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Verhaftung von Domgeiftlichen
in Brixen .

Maliens Ketze gegen den deutschen Klerus .
TU . Innsbruck . 20 . Aug Nach Meldungen aus Brixen wurde

«Ott in der Nacht vom IS . auf den 17. August zwischen den beiden

Wurmen des Domes eine große Fahne in den in Südtrol verbotenen
Î rben rot -weiß . aufgezogen . In den Morgenstunden wurde die
'^>hne sofort von Militär heruntergeholt . Noch in den Vormittags -

^»nden begannen Verhöre und Haussuchungen . Dabei wurde zuerst
"e* Mehner des Domes nach einem peinlichen Verhör in Gewahrsam

Wommen , worauf auch der Stellvertreter des auf Urlaub befind -
!% n Dompfarrers . Benedikt Pertramer , verhaftet wurde .

wurden der Domkapellmeister Pius Eoller , sowie die

Wirtschafterin des abwesenden Dompfarrers verhört .

Schließlich beschlagnahmten die Behörden noch die Schlüssel
des Domes .

Im Laufe des 17. August begab sich eine Abordnung des Klerus

jWei Führung des bischöflichen Kanzlers , Prälaten Mutsch -

^ chner . zum Präfekt -urkommissar und verlangte die Herausgabe
, .ct DoM'schlüssel mit der Erklärung , daß sie sonst für nichts galan¬

ten können . Ferner forderte die Abordnung die Freilassung des
^ hafteten Domgeistlichen . Wenn man diesen in Haft behalte , dann

j/rden d ' e übrigen Geistlichen ihre eigene Festnahme fordern . Die
Mienischen Behörden gaben zwar die Domschlüssel heraus , erklärten

j
®°ch . daß wegen der EntHaftung Pertramers erst eine Weisung aus
°Zen vorliegen müsse .

«j..
Die Vorfälle haben in Brixen ungeheuere Erregung ausgelöst

k
' S der Tiroler „Anzeiger " berichtet , ist man in Brixen einhellig

Ct Meinung.
*°ß der Fahnenzwischenfall von den Faszisten selbst inszeniert

^ worden sei.
venveist daraus , dah gerade in der letzten Zeit eine Hetze gegen

^ tschen Klerus eingeleitet wurde , der al» da« letzte BollweÄ
^ Deutschtums in Cllbtirol bezeichnet wird .

Französische Manöver an der italienischen
Grenze.

Paris . 20. Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstattersl .
? einer Meldung des „Newyork Herald " aus Grenoble begannen

Nacht vom Samstag auf Sonntag in der Nähe der italieni -

jh.?. Grenze französisch« Jnfanteriemanöver in Hochsavoyen . Mar -
^ i. ^ P ^ tain wurde von den versammelten Truppen empfangen .

-Nanöver werden mehrere Tage dauern .

Der ilalienisch-jugoslawische Konslikt.
^ei «̂ ' 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

dem Wiederaufleben des italienisch - jugoslawischen Konflikts
^ Mt die Pariser Presse selbstverständlich für Jugoslawien Partei .
iiie

>>Temps " macht Italien Vorwürfe , daß der Ton der Demarche ,
,öäi»

, n
rIv

S8el0 rab unternommen wurde , nicht entsprechend gewesen
Dadurch würde man eine Regelung des Konfliktes nicht her -

(f>ettii 4
n ' denn , wenn man von Jugoslawien eine schwerwiegende

bin ,
8fuun fl verlange , würde man die Aufgabe des serbischen Ka -

sex Jrchr schwierig gestalten Für den . ^Temps " besteht kein Zwei -
' Belgrad gerechte Genugtuung geben wolle .

hotte der „Temps " dasselbe behauptet , obwohl bekanntlich
^ ^ bische Genugtuung als unzureichend befunden werden mußte .

behauptet der „Temps "
, dah man von der jugoslawischen

' •ton n8 lcinc Maßnahme verlangen dürfe , die als eine Ernied -
^»8, » aufgefaßt werden könnte . Es wäre im Interesse des römischen

♦ m
3 , bic Aufgabe der jugoslawischen Regierung zu erleichtern ,

Besprechungen über alle politischen und wirtschaftlichen Pro -
vn». , eingeleitet werden könnten , die zwischen den beiden Ländern

" ledigt find .

Der Sieq der Veni^elisten.
djx ^ l . London . 2g . August . Wie aus Athen gemeldet wird , werden
»e^ enizelisten mehr als 200 Sitze in der neuen Kammer ein -
■»erii ' während alle übrigen Parteien nicht mehr als 50 erhalten

en . D e Niederlage der Royalisten ist vollständig .

Pangalos schießt auf die Venizelisten .
Paris , 20 . August . Nach hier vorliegenden Meldungen

nahm der Wahlkampf in Griechenland , der am Samstag
ö ZU Ende ging , im ganzen Lande einen ruhigen Verlauf , aus -

^ .^ Men in den Blättern und besonders in der antioenizelistischen
%}{.

' e Nur nach einer Rede , die Venizelos am Samstag abend in

Jtj0
n Sehalten hatte , kam es zu einem blutigen Zwischenfall . Veni -

erklärte u . a . , die Regierung wünsche nicht den Krieg , wolle

fyj innere Auferstehung des Landes . Nach der Rede des
Iii),

' " " Präsidenten ging ein Teil der Menge die Universitätsstraße
5l|,

" ' er und kam an dem Pangalistischen Klub vorbei . In diesem
yj^ Nblick schössen General Pangalos und seine Freunde auf die

!>e - Fünf Personen wurden oerletzt , eine davon schwer

weilerer soziakdemokratischer
^

Reichstagsabqeordneter .
W Berlin . 20. Aug . (Funkspruch ) . Nach dem „Vorwärts " hat der
»«rf^ ahlausschuß in einer Sitzung am Montag früh ein Addition ?-
H A " „richtiggestellt , das bei der Zusammenstellung des Resultats

->^ Mai zur Reichstagswahl im Wahlkreis Ostpreußen unter -
>>t . Der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Beamten -. . Mai zur Reichstagswahl im Wahlkreis Ostpreußen unter -

Ü"ttbec Der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Beamten -
r in

' - ^ ibert Falkenberg . gilt somit als gewählt . Die Zahl
l"ölald « mokratischen RUchs '. agsabgeordneten beträgt jetzt 1S3 .

Sitzung des Reichskabinetts
am Mittwoch.

m . Berlin , 20 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Mittwoch soll nun der Kabinettsrat sein , der die
Vorbereitungen für Paris und Genf trifft . Irgendwelche sensatio -

nellen Entscheidungen sind von diesem kaum zu erwarten , da offi -

zielle Besprechungen weder in Paris noch in Genf ->>>führt werden

sollen . Wir sind vorläufig über das Stadium von Voroerhandlunsicn
nicht hinausgekommen . Es ist deshalb kaum anzunehmen , daß Dr .
Stresemann vom Reichskabinett irgendwelche Direktiven oder
Instruktionen mit au ? den Weg bekommt . Vermutlich wird er sich
darauf beschränken , über die Sondierungen , die durch unsere Bot -

schafter in London und Paris in den letzten Wochen erfolgt sind,
zu berichten und die Gedankengänge auseinanderzusetzen , die er
Herrn Kellogg , Poincare und später in Genf B r i a n d zu erläutern
gedenkt . Zur Unterzeichnung des Kellogapaktes bedarf der Außen -

minister , da es sich um einen völkerrechtlichen Vertrag Handel » , einer
Vollmacht des Reichskabinetts .

Der Aelleslenrat des Reichslaqes einberufen.
TU . Berlin , SO. Aug . (Funkspruch ) . Präsident Löbe hat den

Aeltestenrat des Reichstages für Montag , den 27 . August , vormittags
11 Uhr einberufen , um über den kommunistischen Antrag auf Ein -

berufung des Reichstages wegen des Panzerkreu -

zerbaues zu entscheiden .

Die Typhusfälle in Potsdam.
— Berlin , 20 . Aug . ( Funkspruch . ) Trotz der Bemühungen der

Sanitätsbehörden konnte der Ausbreitung des Typhus in Potsdam
und der weiteren Umgebung noch nicht endgültig Halt geboten wer -
den . Im Laufe des Samstag abend und des Sonntages sind sechs
bis sieben neue Fälle , darunter zwei in Potsdam , hinzugekommen ,
so daß im Städtische » Krankenhaus und im Josessspital jetzt 31
Kranke l ' egen Es handelt sich dabei ausnahmslos um Fälle , die
durch Bazillenträger hervorgerufen sind , da nach Ansicht der Medi -

zinalbehörden der Herd der Erkrankungen in Beelitz endgültig ab -

gegrenzt ist Immerhin rechnet man jedoch mit der Möglichkeit
einer weiteren geringen Ausdehnung , bis die Krankheitsausbrei -

tung ihren Höhepunkt überschritten hat .
* Berlin . 20 . August . (Funkspruch .) Wie der Märkische Landes -

dienst meldet , wurde eine erwachsene Person aus Bruchberg ( Oder -

bruch ) in das Kreiskrankenhaus eingeliefert , die an Typhus erkrankt
war . Auch aus anderen Dörfern des Kreises Bomst wurden zu
gleicher Zeit typhusverdächtige Personen eingeliefert .

Ein amerikanischer Streckenslngrekorö.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " ) .

J .N .S . Newyork , 20 . Aug . Der amerikanische Flieger Eoebel

hat einen neuen Rekord für Überlandflüge aufgestellt : indem er
die rund 4800 Kilometer betragende Strecke von St . Franziska nach

Newyork in 19 Stunden 2 Minuten zurückgelegt hat . Goebel ist bis¬
her vor allem als Gewinner des Dole -Preises für den Flug ? ! .
Franziska —Honolulu bekannt geworden .

Eine chinesische Drohung
gegen Jsplln

Abberufung des Gesandten
in Tokio ?

Ein Appell an die Derlragsmächle.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse "

.)
J .N.S . Newyork , 20. Aug . Wie „Newyork Herald " in einem

Bericht aus Schanghai meldet , hat die nationalistische Nanking -

rcgierung ernsthaft die Absicht , die chinesisch - japanischen Beziehungen

abzubrechen . Wie es in dem Bericht heißt , erwägen die chinesischen

Behörden bereits die

Abberufung des chinesischen Gesandten sowie die Zurückziehung
sämtlicher chinesischer Konsularbeamten aus Japan .

Möglicherweise wird nach der „Tribüne " die nationalistische Regie -

rung an Japan die Aufforderung richten , ebenfalls alle diploma -

tischen und Konsularbeamten aus China abzuberufen .
In dem Bericht heißt es weiter , die Nankingregierung wolle zur

Begründung ihres Schrittes den Text des chinesisch - japanischen Ver¬

trages veröffentlichen und zwar ohne irgendwelchen Kommenrar und

ohne Begründung des chinesischen Standpunktes in dem Konflikt
mit der japanischen Regierung . Gleichzeitig mit dem Abbruch der

diplomatischen Beziehungen zusammen beabsichtigt die Nanking -

regierung ,
an die übrigen Bertragsmächte einschließlich der Bereinigten

Staaten um Unterstützung zu appellieren .
Sollte die Nankingregierung tatsächlich den Bruch mit Japan

vollziehen und an die übrigen Mächte appellieren , so würden diese
mit in den japanisch -chinesischen Konflikt über die Thinaverträge
hineingezogen werden .

Schwere Kämpfe
in der Mandschurei.

J .N.S . London . 20. Aug . N .'.ch einer Meldung der „Daily Mail "

aus Tokio sind die nordchinesischen Truppen an der Nordwestgrenze
der Mandschurei mit mongolischen Aufständischen in schwerem

Kampfe . Die Mongolen versuchen , den wichtigen Eisenbahnknoten «

Punkt Hailar in ihre Hand zu bekommen . Sämtliche Nachrichten -

Verbindungen mit der Kampfzone sind unterbrochen und

Meldungen von Flüchtlingen aus den bedrohten Gebieten
wirken stark beunruhigend .

Nach der „Daily Mail " befürchtet die japanische Regierung eine

Gefährdung ihrer Interessen in der Mandschurei für den Fall , daß
sich die mongolische Bewegung weiter ausbreiten sollte .

Der deulsch-chinesische Meistbegünstigungs¬
vertrag.

TU . Peking , 20 . Aug . Der deutsch-chinesische Meistbegünsti¬
gungsvertrag ist Montag mittag veröffentlicht worden . In hiesigen
diplomatischen Kreisen w ' rd der Standpunkt vertreten , daß der Ver -
trag ein reiner Wirtschaftsvertrag sei und keine Spitze gegen die so-
genannten Vertragsmächte habe . Daher ist auch die öffentliche
Meinung Japans , die anläßlich des Abschlusses des amerikanisch -
chinesischen Abkommens aufbrauste , nicht weiter aufgeregt . Für das
Chinageschäft bedeutet das Abkommen eine beruhigende Konsolidie -
rung . China betrachtet den Vertragsschluß ebenfalls als zufrieden -
stellend , besonders , da die chinesische Aussuhr nach Deutschland die
Einfuhr um das Doppelte übertrifft .

Vorbereitungen sür die
PalUunterzeichnung .

F .H . Paris , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Während gestern aus Rom die Mitteilung eingetroffen war . daß
der Unterstaatssekretär G r a n d i Italien bei der Unterzeichnung
des Kelloggpaktes vertreten werde , erfolgte plötzlich eine Aenderung .
Offiziell wird mitgeteilt , daß nur der italienische Botschafter in
Paris , Graf Manzoni , an der Paktunterzeichnung teilnehmen
werde . Man muß wohl annehmen , daß Erandi nicht nach Paris
gesandt wurde , um Kundgebungen der Antifaszisten zu vermeiden .

Mit der Instandsetzung des Ehrensaales auf dem Quai d 'Orsar
wurde bereits begonnen . Er wird mit sehr kostbaren Gobelins aus -
geschmückt. Sorge bereitet den Beamten auf dem Quai d 'Orsay die
Unterbringung der zahlreichen Gäste , die dem feierlichen Akt bei-
wohnen möchten . Einige Hundert Pressevertreter suchten bereits die
Erlaubnis nach , der Feier beiwohnen zu können

TU . Paris , 20. Aug . Auf dem Bahnhof von Ehalindry fuhr am
Samstag abend der Schnellzug Müncy —Lyon auf eine Rangier -
Maschine auf . Die beide » Lokomotiven wurden schwer beschädigt .
Durch herabfallendes Gepäck und Glas erlitten 17 Reisende leichte
Verletzungen Wie weiter gemeldet wird , entgleisten auf dem
Bahnhof in Hortes die sieben Schlußwagen eines Güterzuges und
wurden zertrümmert .

i Telegrammwechsel zwischen
Keltogg und Chamberlain .

TU . London , 20. Aug . Staatssekretär Kellogg hat von Bord
der „Jsle de France " auf ein Begrüßungs -Telegramm des britischen
Außenministers u . a . wie folgt geantwortet : „Teile Ihren Glauben ,
daß der Vertrag für die Aechtung des Krieges einen Markstein auf
dem Wege zum allgemeinen Frieden darstellt . Es wäre eine große
persönliche Genugtuung für mich gewesen , wenn Sie an der Unter -
Zeichnung hätten teilnehmen können . Ich hoffe , daß Sie sich in

Kürze wieder voller Gesundheit erfreuen werden .
"

Sowohl in amerikanischen als in englischen diplomatischen Krei -
sen erwartet man von dem Telegrammwechsel günstige Rückwirkin -
gen , da hierdurch der ungünstige Eindruck des englisch - sranzösischen
Flottenabkommens etwas verwischt worden sei. In London ver -
merkt man mit Genugtuung , daß Eoolidge jede weitere Behand¬
lung des britisch - französischen Flottenabkommens durch amerikanische
Amtsftellen unterbunden habe , bis Kellogg wieder nach Amerika zu-
rückgekehrt sei.
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Schwere Aulounsäkle .
III . Hamburg , 20. Aug . Am Sonntag stiegen in St . Pauli ein

Privatauto und ein Autobus zusammen . Der Autobus wurde herum -
geschleudert und stieg mit einem anderen Autobus zusammen . Bon
den Insassen der Autobusse wurde niemand verletzt . Dagiz .' n n urde
der Kraftwagen völlig zertrümmert . Von seinen Insassen v rrde

eine Dame so schwer verletzt , daß sie bald darauf starb.
Zwei weitere Personen erlitten so schwere Verletzungen , dar? sie zur
Zeit noch vernehmungsunfähig sind . Eine weitere Person kam mit
leichteren Verletzungen davon . Eine Untersuchung übe : die Schuld -
frage ist eingeleitet .

TU . Kiel . 20. Aug . Ein mit vier junaen Leuten ans Hamburg
besetzter Kraftwagen , der sich auf einer Fahrt nach Kiel befand ,
[tieft in einer Kurve kurz hinter Bordesholm gegen einen Chaussee-
stein und

stürzte in den Kraben .
Von den Insassen erlitt einer einen Schädelbruch und war sofort
tot . Zwei weitere Insassen wurden verletzt . Der Führer des
Wagens blieb unverletzt . '

»
TU . London , 20 . Aug . Bei einem Automobilungliick in Dublin

wurden Sonntag abend ,
drei Personen getötet .

Eine Dutoldroschke, die infolg « Versagens der Bremse gegen eine
Mauer fuhr , überfuhr dabei einen Polizisten , der so schwer verletzt
wurde , daß er während seiner Ueberführnng ins Krankenhaus starb .
Eine Insassin der Droschke erlitt ebenfalls so schwere Verletzungen ,daß sie bald darauf verstarb . Desgleichen ein Mann , der sich zur
Zeit des Unglücks mit dem Polizisten unterhalten hatte .

Ein Kochzeilsaulo überfährt sechs Kinder.
TU . Minden , 20. August . Zwei Automobile , die in einem in der

Umgegend liegenden Ort eine Hochzeitsgesellschaft aus der Kirche
heimfuhren , gerieten in eine Gruppe spielender Kinder . Sechs wurden
uberfahren, ' vier wurden schwer, die beiden anderen leichter ver -
letzt . Die Schwerverletzten sind ins Krankenhaus gebracht worden .

» Berlin ,
Dreieckrennen

Rennfahrer Äenffer f .
:, 20 . August . (Funkspruch. ) Der gestern im Bukmver
i verunglückte bekannte Rennfahrer Heußer - Klein¬

schmalkalden , ist heut » vormittag gegen 11 .30 Uhr seinen schweren
Verletzungen iin Krankenhaus zu Müncheberg erlegen .

Seit Jahren war der Name Heuger mit fast allen großen Auto -
fport -veranstalchungen verbunden . Auf den klassischen Rennstrecken der
Edfel , im Sauevland und auf der Solitude usw . holte sich sein Renn -
wagen manchen Siegespreis . Heuger hatte noch vor 14 Tagen beim
A .D .A .C . -Bergrekord in Freiburg die schnellste Zeit des Tages
gefahren .

Die brelonischen Aukonomisten .
F H . Paris , 20. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Populaire " überschreibt heute einen Artikel „Die Regierung
scheint durch die bretonischen Autonomsten beunruhigt zu sein "

. Da -
raus erklärt sich wohl , daß heute nacht zahlreiche Delegierte aus dem
Kongreß in Chautelin . als sie ihre Hotelzimmer betraten , in den
Betten Gendarmen fanden , die es ablehnten , den rechtmäßigen Be -
sitzern dieser Hotelzimmer die Betten zurückzugeben .

Auf dem Kongreß erklärte einer der Rodner namens M o r d e l ,
daß die Bretonen mit allen ihren Kräften die eljässischen Kameraden
unterstützt hätten , weil sie hoffen , daß sie dadurch d « n französischen
Imperialismus eine Niederlage bereiten würden . Ein anderer Dele -
« ierter , Duhamel , behauptete , daß Frankreich das rätselhaftesteLand in Europa sei . Die Bretonen wollten nicht mehr an einem
Krieg teilnehmen , um für Interessen zu kämpfen , die nicht die ihren
seien . Der elsässische Abgeordnete Dahl et behauptet « , daß die
Franzosen und besonders der größte Teil der Bretonen übertriebene
Patrioten seien . Die Elsässer seien skeptisch und sie hätten Recht ,dies zu sein .

Die Übersättigen Ozeanslieger
Aus Grönland wartet

man vergeblich.
m . Berlin , 20. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Am Sonntag erwartete man in Grönland die beiden
schwedischen Flieger Hassel und Etamet , die am Samstag mit
ihrem Flugzeug „Ereater Rockford" in Eochrane in Kanada zur
zweiten Etappe ihres Ozeanfluges gestartet waren . Dieser Start
war erfolgt , obwohl die einzige Wetterwarte auf Grönland

dringend vor einer lleberqnerung gewarnt
hatte . Die Warnung erging rechtzeitig durch Funkspruch und wies
auf die starke Nebelbildung in Grönland hin . Ob der Funkspruch
nicht rechtzeitig eingegangen ist, oder ob die Flieger dennoch starte -
ten , ist bisher nicht festgestellt worden . Jedenfalls löste es in dem
Depot der Flieger in Grönland stärkste Besorgnis aus , als durch
Radio gemeldet wurde , Hassel sei mit seinem Begleiter Eramer auf -
gestiegen . Der erste Teil der Fahrt , der über Labrador führte , schien
sich auch recht gut anzulassen , so berichteten wenigstens die Funk -
spräche von Bord des Apparates , die ziemlich regelmäßig ergingen
und zuletzt berichteten , daß die Flieger bereits 350 Meilen zurückge-
legt hätten . Die Strecke bis Grönland beträgt jedoch mehr als 1600
Meilen . Dennoch wartete man den ganzen Sonntag über auf Krön -
land und besonders bei der in Aussicht genommenen Landungsfläche
am Söndreström -Fjord vergeblich auf die Ankunft der waghalsigen
Piloten . Eine Truppe von Eskimos war angeheuert worden , um
bei der bevorstehenden Landung und später beim neuen Start be-
hilflich zu sein .

Sie alle warteten den ganzen Tag Uber vergebens .
Zur Nacht entzündete man lichtstarke Laternen , die über den großen
Platz verteilt wurden , um den Fliegern zur Orientierung zu dienen ,wenn sie noch verspätet eintreffen sollten . Bis heute mittag aber
war nichts von den Piloten zu entdecken . Angesichs der noch immer
starken Nebelbildung in Grönland nimmt man an , daß sich das Flug -
zeug in den Nebelbänken verirrt hat .

Doch ist es verwunderlich , warum kein Funkruf von Bord des
Flugzeuges aufgefangen ist.

Weder die amerikanischen Stationen noch die aus Grönland ,die alle fast ununterbrochen riefen , konnten einen Ruf der
Piloten aufnehmen .

Da die Flieger nun schon über 24 Stunden überfällig sind, be-
fürchtet man , daß sie vielleicht abgetrieben sind und nun irgendwo
in der Eiswiiste notlanden mußten , wobei der kleine Radioapparat
vielleicht zerstört wurde . Neuerdings wird von Bewohnern Grön -
lands , von Europäern , die mit dem Flugwesen vertraut sind , darauf
hingewiesen , daß der in Aussicht genommene Landungsplatz am
Ende des Söndreström -Fjords auf Mount Evans sich kaum dazu
eignen werde , einen Weiterflug zu ermöglichen . Bei allen Vor -
zügen des Platzes ist doch zu bedenken , daß sein Boden aus Flugsund
besteht , in den ein großes Flugzeug tief einsinken würde . Es besteht
sonach die Gefahr , daß , wenn die Flieger noch richtig auf Grönland
angekommen wären , sie dort ihr Flugzeug im Stich lassen müßten .
Der deutsche Segelflieger Marlens in Paris

F.H. Paris , 20 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der deutsche Flieger Martens , der Samstag aus Köln abgeflogenwar und in Ravins in der Nähe von Mezieres wegen einer Motor -
panne hatte landen müssen , flog heute um ein Uhr nachmittags vondort ab und traf um 2 Uhr 30 auf dem Flugfelde Le Bourget bei
Paris ein . Er wurde von dem Kommandanten des Flughafensund von Vertretern der Lufthansa empfangen . Er dankte für die
ihm zuteil gewordene Begrüßung und erklärte , daß er einen Pro -
pagandaflug durch die europäischen Hauptstädte unternehme , umdie Flieder der einzelnen Länder zur Beschickung der IIa , die imOktober in Berlin stattfindet , einzuladen .

Die Suche nach Amnndfen.
O Paris , 20. Aug . Das Marineministerium veröffentlicht ei

Zusammenstellung über die gegenwärtig im Gang befindlichen *
tungsexpeditionen für die Auffindung der Gruppe Alessandri >>
Amundsens . Danach suchen die drei Polarschiffe „Heymland "

, „V

welch letzteres zwei Wasserflugzeuge an Bord hat . Alle diese Schi
suchen nach der Gruppe Amundsen und werden in einiger Zeit
„Krassin " unterstützt werden . Die „Braganza " setzt die Nachfors -M
gen nach der Gruppe Alessandri westlich von Spitzbergen fort . Leo'
lich die Eisbrecher werden aber imstande fein , ihre Tätigkeit »
Anfang Oktober fortzusetzen .

Ein Riesenwaldbranö .
TU . Kowno , 20. August . Wie aus Moskau gemeldet wird , W

sich der Riesenwaldbrand im Gebiet de 's Baikalsees in Ostsibirien !
einer Feuerfront von 100 Kilometern ausgedehnt . An der
kämpfung der Flammen beteiligen sich mehrere Tausend Einwog '

Der Tod in den Bergen.
TU . Salzburg . 20. August . Bei der Besteigung der Reichen !?'

n der Nähe des Zillertales wurden zwei bisher unbekannte Touri ^ .
aus Duisburg mit ihrem Führer vom Steinschlag getroffen url
getötet .

Ein seltenes Jubiläum.
TU . Stuttgart , 20 . August . In festlicher Weise wurde heute : j|

Reichenbach bei Geislingen an der Steige der 100. Geburtstag jnfrüheren Landsägerstationsko -mmandanten Kühle gefeiert .
Reichspräsident hat dem Jubilar zu seinem Ehrentag ein GWckwunsv
schreiben und sein Bild gesandt . Auch die wiirttcmbergische Stao ^
regierung ließ dem Jubilar ihre Glückwünsche aussprechen und c '"
Ehrengabe überre chen.

Mitteldeutsches Treffen
der Roten Frontkämpfer-

TU . Leipzig , 20. Aug . Am Samstag und Sonntag fand
Leipzig bei sehr starker Beteiligung das mitteldeutsche Treffen
Rotfrontkämpferbundes statt , zu dem u . a . auch aus Hamburg , » £lin und Stettin größere Abordnungen erschienen waren . Den
punkt bildete am Sonntag mittag eine große öffentliche Knß °
gebung , bei der zehn Redner sprachen . Die in dem Zug « mitgcst ? '
ten Plakate sowie auch der Inhalt der Ansprachen gingen im wese"
lichen auf die Zustimmung der sozialdemokratischen ReichsminW
zilr Erbauung des Panzerkreuzers ein . „Wir lehnen, "

so hieß es '
den Ansprachen , „alle Kriegsrüstung ab , wenn es sich darvp
handelt , daß das Proletariat für den Kapitalismus wieder verbl »
! en soll . Wenn schon Krieg , dann Bürgerkrieg ." Zu Zwischenfälle
ist es nicht gekommen .

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Dienstag , de » ZI. August .
Eommeroperette Konzerthaus : Einmaliges Gastspiel des Russisch ?

sehen Theaters . Der blaue Bogel "
. 8 Uhr .

Kaffee -Kabarett Roland : Neues Programm .Wiener Hos : Neues Kabarett -Programm .
Residenz -Lichtspiele : 1 , 2 , 3 los : Rasch ein Bado : Beiprogramm .Gloria -Palakt : Schuldig ? Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Fräulein Chauffeur ; Beiprogramm .Weltki » » : Hilfe Polizei : Der Kompagnon des Banditen .Atlantik -Lichtspiele : LiebeShandel : Die Tragödie eines Verlorenen .Kammer -Lichtspiele : Eheskandal : Beiprogramm .

Die junge Generalion.
Ihre geistigen Aufgaben .

Von
B , Gnilleinln .

Der geistige , künstlerische und politische Reichtum einer Epocheliegt nicht zuletzt darin , daß Generationen verschiedenen Altersnebeneinander denken und handeln . So gibt es heute , betrachtetman etwa das literarische Deutschland , eine Generation Haupt -mann , eine Generation Mann und schließlich eine dritte , die man ,mangels einer besseren Bezeichnung , vorlaufig wohl noch mit dem
zwar überholten , aber zweckdienlichen Namen des Expressionismusbelegen kann . Jede einzelne dieser Generationen ist zwar geistig in
sich zerspalten lman denke nur an den Gegensatz Hauptmann -
George ) , — aber wenn sie auch nicht mit einem uniformen Anspruchhervorgetreten sind , so haben sie es doch ausnahmslos zu bestimmtenund zuweilen hervorragenden Leistungen gebracht , die sich , allerinneren Verschiedenheiten ungeachtet , auf der Ebene der reinenQualität treffen , grüßen und vereinigen . Die älteren Generationen ,dieienige zwischen 30 und 40 nicht ausgenommen , haben jedenfallsMasse, Körper und Gesicht. Sie sind da. Sie haben etwas zusagen . Man muß mit ihnen rechnen . Manche Vertreter der einenoder der anderen mögen heute geistig oder künstlerisch erledigt sein .Aber als Ganzes behauptet sich jede einzelne neben der andern .Keine ist verdrängt ! keine ist tot .

Wenn man aber bedenkt , daß diese älteren Generationen , ohnedie Zeit der sogenannten Mannesreife abzuwarten , gleich beiihrem Hervortreten große Leistungen vollbrachten , dann istes höchst verwunderlich , daß bisher nichts sich ankündigt , was später ,wenn jene Generationen einmal abgetreten sind , als geschlossenePhalanx an ihre Stelle treten könnte . Wer nämlich auf den Tür -men kritischer Erwartung Ausschau hält , sieht nichts kommen : dieGeneration zwischen 20 und 30 ist — von ganz wenigen Ausnahmenabgesehen , die man mehr voraussetzt , als eigentlich erkennt — geistigund künstlerisch wie mit Stummheit geschlagen . Allenthalben eingroßes Versagen : keine Stimme zieht bewundernde Aufmerksamkeitauf sich. Allenthalben ein leerer Raum , aber kein künstlerischer Nach-
wuchs , keine geistige Jugend . Und angesehene Lektoren großer Ver -läge und Bühnenvertriebe , denen ja das meiste zu Gesicht gelangtwas von jungen und jüngsten Leuten geschrieben und gedicktet wird

'
bestätigen dem außenstehenden Beobachter , daß sein Augenschein ihndiesmal nicht täuscht : es sei wirklich nichts da,' was Anspruch ausWert und Qualität erheben dürste : nicht einmal Keime und Ver -sprechen . Die letzten Jungen von Bedeutung stehen bereits an derSchwelle der Dreißig oder haben sie überschritten . Nur ein paarAusnahmen , die zusammen keinen Frühling machen .

Die Gründe für dieses Versagen liegen offen zutage . Ein Teilder Generation — und gewiß nicht der wertloseste — ist im Krieggefallen . Zudem waren die jungen Leute , die heute zwischen zwan -
zig und dreißig zählen , noch unfertig und zerbrechlich , als überstarkeErlebnisse — Krieg , Trostlosigkeit eines späten Friedens . Schwundaller Werte , selbst des Geldes — über sie hereinbrachen . Ueber -starke Erlebnisse aber machen unproduktiv , mindern das Elanunterhöhlen das Selbstvertrauen , zersetzen die - fruchtbare Unbedenk -lichkeit des wagenden Geistes . Wo die nackte Realität , wo die unge -schminkte Natur der Dinge sich als so übermächtig erweist wie imKrieg und in der Nachkriegszeit , gibt es für den Geist nicht viel zutun . Er taumelt von der Idee in die Ernüchterung — und zer-bricht daran . Er läßt sich gleiten oder er verzweifelt . Das Geniezwar vermag auch diese frühzeitige Desillusionierung fruchtbar zumachen , die Verzweiflung des Gemütes in geistige Vitalität umzu -
letzen . Doch nicht auf das vereinzelte Genie — auf den « deren

geistigen Durchschnitt kommt es uns hier an . Hinzu kommt , daß
geistige Jugend feinbesaiteter , verwundbarer und zerbrechlicher als
jene andere ist. die ausschließlich Sport treibt und sich vonjedem Schicksal immer rasch erholt . Aus dem Mangel fast jeglicherwertvoller Aeußerungen darf man jedenfalls schließen , daß die jungeGeneration heute noch mehr oder minder gebrochen ist . Indessentritt ein noch gefährlicheres Moment zu diesem an sich heilbaren ,die eigentliche Produktivität vielleicht nur verzögernden Gebrochen -
sein hinzu : die tiefe Bildungskrise der heutigen Zugend . Was
augenblicklich , von jungen Leuten vollbracht , an geistigen oder künst-lerischen Erzeugnissen vor die Öffentlichkeit tritt , steht fast aus -
nahmslos auf den schwachen Füßen des Autodidaktentums . Es istfast genau so , als hätten diese Leute keine Schule besucht , keinen
Lehrer gehört oder jede Lehre überhört . Das elementarste Wissengeht ihnen ab , sei es , daß sie es nicht genossen oder daß sie es geringgeachtet haben . Es soll hier nicht das bekannte Wort von der Un -
beaufsichtigtheit und Selbstüberlassenheit der Kriegsjugend wieder -
holt werden . Einige , daran mcijj richtig sein . Im ganzen wälztman jedoch durch eine solche Erklärung die Schuld auf äußere Um -
stände ab . In Wahrheit liegt die Geistesverfassung der heutigenJugend in der geraden Konsequenz jener feit etwa zwei Jahrzehntenin Deutschland grassierenden Überschätzung des Irrationalen —
gleichviel , ob von Instinkt , innerer Schau oder Gefühl die Rede ist— auf Kosten alles Rationalen : der Vernunft , des Verstandes unddes Wissens . Die Überschätzung des Irrationalen aber lief letzthinauf nichts anderes als auf eine Verhimmelung des Autodidakten -tums hinaus . Und mit dem Autodidaktentum ist es genau so wiemit der Verzweiflung : sie frommt , wenn sie frommt , nur dem Genie .Im übrigen erkennt man den Wert einer Lehre empirisch an den
Früchten , die sie hervorbringt Vorläufig haben wir . als Nieder -
schlag des seit Iahren allenthalben gepredigten Antiintellektualis -mus , — das bare Nichts .

Dennoch soll man nicht verzweifeln . Wo Aufgaben sind , werden
sich auch Köpfe finden , sie zu lösen . Eine Generation , die , geistig ge-
sprachen , heute noch nicht vorhanden ist . kann morgen da sein . Auchunter den jungen Leute , die heute zwischen zwanzig und dreißigzählen , wird sich, wenn auch langsam und verspätet , ein oberer
geistiger Durchschnitt finden müssen . Auch diese Generation wird
wohl an den Aufgaben wachsen , die ihr gestellt sind . Und wenn siebis jetzt geistig noch nicht sehr hoch gewachsen ist, so vielleicht nurdarum , weil ihre spezifischen Aufgaben erst seit kurzem recht er -kennbar sind . Welcher Art sind nun diese Ausgaben ? — Es sind vorallem die denkbar glücklichsten , die überhaupt einer Generation ge-
stellt werden können , die gebrochen war . es heute vielleicht noch istund wohl auch noch weiterhin in einem höheren Sinne unschöpferischbleiben wird ? es sind geradezu Aufgaben für Verwirrte und Ver -worrene , ins Chaos Hineingerissene , kaum daraus Emportauchende ,immer noch von ihm Verwundete, ' — es sind die Aufgaben desArztes , des Gärtners , des Kritikers . Es sind Aufgaben , speziell die -ser Generation vorbehalten , weil es zwar die Aufgaben der ^ eitsind , aber zugleich ihre ureigensten . Ihr Name ist in einem einzigenBegriff zusammengefaßt : Ordnung des Geist es . Neuord¬
nung der geistigen Welt . Denn Aufgabe einer > ?t istimmer gerade dasjenige , woran es ihr am meisten gebricht Wenneine Ordnung erstarrt und unlebendig geworden ist , mag sie selbstum den Preis eines zeitweilig hereinbrechenden Chaos , zers -̂ lagenwerden und in Fluß geraten . Aber wenn , wie heute , seit Jahrenalle Grenzen im Fließen sind , muß dieses Fließen wiederum zu einerOrdnuna gebunden werden : Ordnung im Geist . Ordnung in derKunst . Wie ober soll eine solche Ordnuno aussehen ? M ^ n kann esvielleicht erst sagen . wenn sie geschaffen ist. Nur eines kann heuteschon gefordert werden : daß sie die weiteste und freieste sei , die nochden Namen Ordnung verdient . 1

t «
® 'e ^ « oussetzungen für eine neue Ordnung sind heute jeden-falls l» hohem Maße gegeben — nicht nur als Bedürfnis im Jnne -

ren des Menschen sondern auch als äußere Förderung durch J 'fUmstände und Verhältnisse der Welt . Es gibt nämlich keine ©aS 1.!geistige und künstlerische Ordnung ohne eine unbeschränkte Freihe ''
des Geistes . Diese hinwiederum setzt konsolidierte Verhältnisse - ok'
? US- "r̂ i e ^ ?" solidierung aber ist heute endlich da : die deutl «'
französische Verständigung , sofern sie sich durchsetztu ' cht . Trugbild ist . bedeutet eine Rückversicherung der west!
europaischen Gesellschaft gegen Krieg und revolutionäre Wirren "«!die Dauer mindestens dreier Jahrzehnte . Und gerade wenn nun »'
tDefteuropatfdje Gesellschaft sich nicht mehr bedroht fühlt , bietet Pdie denkbar größte Gewähr für die Freiheit jenes wahren Geistsder weder bürgerlich noch antibüraerlich . sondern nichts von beide"'
und etwas anderes ist. Nur weil das russische Zarenreich sich b-
ständig bedroht fühlte , war dort , vor und nach dem Kriege , 6t!geistige Freiheit am meisten geknebelt . Ein Westeuropa abör ,in sich gesichert und gegen jede Erschütterung gefeit ist. hat nichtftPTTTTrtlTi» ctri+£»rtf ?r«* Sst -r » «* V*-»». : /r .. in • r»-» cgeringste Interesse daran , den freien Geist in Bande zu

"
werft '',-viele Anzeichen sprechen dafür , daß wir heute in eine solched" Sicherheit und Beruhigung eintreten , wo nicht mehr , wie inaufgelösten Zeitaltern , die Fanatiker von rechts und links sondel"die freien Geister gedeihen Die außenpolitischen Errungenschaft -".!o, Genf Thoiry bedeuten darum nur eine Vorwegnahm

Locarno , * «#vnu «eueiuen oarum nur eine Zvorwegnao «''
dessen, was sich im geistigen Innern der Völker und Länder lan ^>am heranbildet . Bevor man noch die geistige Ordnung im Inner "

.9° *, gewinnt man die Ordnung im Außenbezirk »c
Politik . Diese eilt jener voran . Denn Verständigung ist nichteine Voraussetzung der Ordnung - sie ist vielleicht mit ihr identis »

? >e kontinentale Verständigung muß eine innerdeutsche folge" '
und schließlich auch eine Verständigung der deutschen Jugendsich . Denn diese vor allem tut not . Der Jugend als dem Volk
Zargen , als dem notwendigen Träger der kommenden Ordnungd>e Schaffung dieser Ordnung vorbehalten . ,Welchen Ausblick aber auf die positiven Möglichkeiten einer W
chen Ordnung gewinnt man . nachdem man den Begriff der L>r°
nung mit dem Betriff der Verständigung konfrontiert hat ? Sei
mütrV nun P ist Verständigung . Verständigung ist OrdnungVerständigung aber ist zugleich — Synthese . Die große noch n ' -l>
vorhandene , kaum erst geahnte geistige Synthese des 20. Jabrhun

'
derts — das ist die Slnfnnlii » hur timnon ei : Gahflf'

; ' •rcrv '. oes zu . :v« « — das ist die Aufgabe der , ungen Generation . Hierzu bedales keineswegs e,nes ungebrochenen Schöpfertums , das dieser Ee^ ..™ri 0n
« " ' ^ e ' cht abgeht . Kein Element der Ordnung brauchtgeschaffen ^ » werden .

^
Alle Materialien sind vorhanden . Zu ord "^.

ration vielleicht abgeht /
nc ujusstnju weroen . Aue Materialien sind vorhanden 3u ord "°

05 ®flc6, e " es -. Man braucht nur zu finden , zu sichten , aus -i"wählen . Es bedarf also vor allem der kritischen Einsicht des «r.wagenden , ausgleichenden Urteils — eines aufgeklärten
'

Wille "
und energischen Verstandes Die großen Instrumente der Verstandsgung , Ordnung und Synthese sind : Klarheit und HorizoNKein Verein aber mit Sonderinteressen , kein Bund und kein %°

s S Oberaus diese Ordnung herbeiführen oder d- '
. ^ beren Aufrichtung verhelfen . Sich einregimentie ^lassen in bestehende Organisationen , seien es Theatervereine "Ä

„ Verbände bedeutet für die Jugend die geist^Selbstaufgabe Die neue Generation muß geistig und organisator '^autonom bleiben . Sie soll fafr nicbt miffpiTon « «s cn.autonom bleiben . Sie soll sich nicht aufteilen , und aufgeteilt ,s emveln lassen . Man sollte später einmal von ihr sagen dürfen .
Ii ?., i 1

,
5 die Linke und viel weiter rechts ^

tt '
k : « ^ J . i « iiu orei roeiter rea ?i5die Rechte . Denn dieser Standort über rechts und links ' st. v,v ' vv uuci reuji * UNO NNIS Mv" n .aemesiene , wahre und gültige Platz des freien undfreienden Geistes Die neue geistige Ordnung — die Harmonieder Vielgestaltigket . das Konzert — wird nur auf solcher Höhe,f .,rungen werden können . Sie wird außerhalb und oberhalbVereine und Verbände von den Köpfen und Energien der sun«̂
Generation geschmiedet werden — oder sie wird niemals kow^. . . wvvvvi» — uvu fit uiuu niemals Iv "" ' i-Sie kann nicht das Werk von das Volksganze zerreißenden Oifl ^[aticmen sein Sie wird eher und am ehesten noch großer Impr "'
ation entiprmgen .
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Waldshuter IubiläumskUbi.
„Di « Atzuno wurde schmal und dttnner ,
Der Brena HTchnavLI ging aus , die Wurst war » gar ,

. . " Der einz 'ge Vorrat — schlimm und schlimmer —
Diauj , auf dem Wall « in Hammel war .

tJaroole .1
^

«m « IV Sm Jahre 1468 , so erzählt die Sage , belagerten die Schweizer
, R

j^bgenonett in Wehr und Waffen die Waldstadt Waldshut . Manch
« rser Schuh aus Sturts und Rohren fiel in die feste Stadt . Die
^ oensmittel wurden immer knapper und fast schien es , als sollte der
Mger fertig bringen , was die Kanonen nicht vermochten , die
? >avt -ur Uebergabe zu zwingen . Da beschlossen die Waldshuter
Mggssellen . den Feind durch eine List zu täuschen . Ein Hammel

TZ'
«t In ■ »saist " gemacht . Zum Aerger und Verdruß der Schwerer

t m ^ >Me dieser Hammel eines Tages in seiner ganzen Fülle aus
»»'n Wall umher , die Eidgenossen aber zogen ab . So hat der Bado
Mdshut gerettet . Bald darauf wurde die erste Waldshuter Kilbi

' t b'l l^ irchweih) gefeiert .
Heuer soll die Kilbi zum 460 . Male gefeiert werden , Grund ge-

.78 , dieses seltene Jubiläum festlich zu begehen . Den Auftakt
N Kilbi bildete der „Große Bott "

. den die „Junggesellenfchaft
d W A tshudts 1468" am Samstag , abends 8 Uhr im „Eesellen -

' ^ veranstaltete , wozu „alle ehemalig gewesene Junggesellen
Angehörige , die Zwillings - Vereinhns -Brueder 1 die Schützen

? ilellschafth. Seyne hochpreysliche Gnaden der Herr Schulthaihs und
tjf fjochlöbl. Herren -Räthe der Loblich Statt Waldtshudth , die
Etliche und Geistliche Obrigkeyth und die Bürgerschaft und die
Anhaften Jung Frauen der Loblich Statt Waldtshuth " einge -

und sehr zahlreich erschienen waren . Hermann Kraft , der
Erfasser so mancher lokaler Aufführungen , hatte zu diesem Bott
'"en Rückblick auf die Geschichte der Junggesellen " versaht . So sah

unln ^ ' e Junggesellen aus den Iahren 1468 , 1476, 1524 , 1652 , 1750
M 1928 in historischen Kostümen aufmarschieren . Jeder gab in
t^ K n einen geschichtlichen Rückblick auf das Werden der Jung -
Eigenschaft und der Stadt Waldshut .
3- Inzwischen veranstaltete die Vereinigung Alt -Waldshut ein
^ nkett auf dem Festplatz . Auch hier im festgeschmückten Fest -
' " hatte sich eine festessreudige Menge eingefunden ,
t Brachte der Samstag schon Fremde in großer Zahl , so wies der
w fest tag , der Sonntag , einen Verkehr auf , wie ihn die
Mdstadt seit langem nicht mehr erlebt hatte . Schon am frühen

™ ~ rr4.~ Si . rA x ; *
(I^ aen wallte die festesfrohn Menge durch die Stadt im Feier

Kränze und Girlanden , mit bunten Bändern geziert , ein
,7^ 0 von Fahnen in den Farben des Reiches . Badens , der SchweizbS v (Juanen in ueu {yuivtu vt » -M .
^ der Stadt schmückten die Strafen . Am imposantesten wirkte
w.? Waldshut mit seinen beiden im Festschmucke prangenden Toren ,
titf Fahrzeuge waren mobil gemacht worden :

'mit der Bahn , dem
Motorrad , Fahrrad , Leiterwage '' und auf Schusters Rappen

Sni ? die Gäste der Feststadt zu . Reichsbahn und Reichspost hatten
^ betrieb . Aus allen Gauen Mittel - und Oberbadens und aus
^- benachbarten Schweiz kamen Gäste , ja selbst aus Berlin statteten
^ aldshuter ihrer Heimatstadt mit dem Flugzeug Besuch ab . Um

Uhr weckte Tagwache und Böllerschiehen manchen aus allzu
^ Zer Rachtruhe . Um Yt \ \ Uhr fand auf dem Johannisplatz Pro -

® ' onäett statt , veranstaltet von der Stadtmusik

Naturgemäß die gröhte Anziehungskraft übte der grohe histo -

m 5 e Festzug aus , der sich um 2 Uhr in Bewegung setzte und
(g durch die Kaiser - , Bismarck - , Bahnhof - , Scheffel - , Gurtweiler -,
mu

' Unö Bergstraße nach dem Schützenplatz bewegte . Junggesellen -
Mt , Schützenverein , Turnverein , f

-J - —•" * - -* •-*•in . Kriegerverein . Gesangvereine ,
ix>° iterbildungsvereine u . a . beteiligten sich an dem Festzmje , der
S* schöne Gruppen zeigte . Landsknechte in Wehr und Waffen .

U/lBeno? OrihrtonntTon ttttf ftpffpfmrht » iiith Wnrnprtftprtt_ . Eidgenossen m?t Hellebarde und Morgenstern , bewaffnete
Uet»t, Trachtengruppen , Schützen u . a . marschierten im Zuge .

tz. . Bald herrschte auf dem Schützenplatz Hochbetrieb . Dort setzte der
. ^ utzenverein sein am Samstag begonnenes Jubiläums -
L ' 1 sschjehen fort , dort war Musik und Gesang zu hören und
suchten - und Volkstänze zu bewundern . Wer Fortunas Gunst be-
inV m bescherte der Glückshasen schöne Kilbiandenken . Bis tief
j>x, Nacht hinein war auf dem Festplatz und in den Lokalitäten

« tadt rühriges Leben und Treiben ,
w Jim Montag war der Kilbi dritter Tag . Er brachte wiederum

l > sschjehen der Schützengesellschaft . um 2 Uhr den von allen
Ähnlichst erwarteten Kinderfestzug und Tanz — selbstver -

ji. kommenden Sonntag , den 26. , ist N a ch k i l b i . Um % 3 Uhr
Auszug der Junggesellen , Ausklang der Iubiläumskilbi . —as .

Schwarzwald -Verkehrswünsche.
^ Us Leserkreisen wird uns geschrieben :

ẑ^ -Sie haben mit Recht auf sie zum Teil gänzlich ungenügenden
hj^ ^ rsT>erhältnisse auf der Schwarzwaldbahn Offenburg —Konstanz
^ » »wiesen . Ich möchte Ihr Augenmerk noch auf folgendes richten :
h^^

bcsteht keine irgendwie erträgliche Verbindung von den
Hamburg - Bremen nach Konstanz . Es ist geradezu

ri^ ^ . dah man heute den Wcg über Frankfurt —Stuttgart —Fr ed-
^ lan ^ n wählen muß um 2 % Stunden früher nach Konstanz zu
Ein als bei Benützung der normalen Strecke über Offenburg .
^ « »mmer und Wiirter seit Jahren laufender Schnellzug verläßt
tin

°urg 23 .35 , Bremen 0 .04 und trifft 13 .40 Uhr inOffenburg
' ite 5 *1 Reisende muh dort 3 Stunden warten , um dann nach
ixj^ diger Reise abends 21 Uhr se ' n Reiseziel Konstanz zu er -

So etwas wirkt absolut abschreckend, denn das Puiblikum ist
zĵ ^ Kewöhnt , mit vernünftigen Anschlüssen bei derartigen Standard -
zJL " ju rechnen . Der gleiche Zug erreicht über Frankfurt —Stutt -
bj0t

' Friedrichshafen um 16 .55 , wo sofort Anschluß an das Dampf -
5 18.30 Konstanz erreicht , bestecht . Umgelehrt ist es n diesem

möglich von 6 .11 Uhr ab Konstanz unter Benützung des
00,1 Karlsruhe bis Frankfurt ( nur 1 . und 2 . Klasse ) bis

h . 22 56 Uhr nach Bremen zu gelangen . Ich glaube jedoch, dah
i *1* Absicht zugrunde liegt , sondern , daß es sich um einen glück-

^ Zufall handelt .
*itu- w . weiß aus eigener Erfahrung , daß nichts so sehr den Sinn
An« -Jetfeitden beeinflußt , wie gute Verbindungen und es wäre im
otin<5

e He des schönen Schwarzwaildes und badischen Bodenseegebietes
^ wünschen , dah die Re chsbahn auch einen Schnellzug

- der Offenburg im Anschluß an die Züge aus Richtung Nord -
Hannover etwa um 14 Uhr nach Triberg —Konstanz verläßt, "

^ ..Langenbrand im Murgtal ) , 20. August (Abermals ergebnis -
^ i j . urgermeisterwahl .) Auch bei dem am Samstag vorgenommenen

Wahl gang für die Wahl eines Bürgermeisters von
la nd konnte e n Ergebnis nicht erzielt werden . Nunmehr

Wahrscheinlich die staatliche Behörde den Bürgermeister ernen -

<)& der gestrigen Wahl stimmten von 450 Wahlberechtigten
Vf

" ' Davon entfielen 183 Stimmen auf den bisherigen Bürger -
Bauer und 12g bezw . 78 auf zwei Gegenkandidaten .

^ Geschäftliche Mitteilungen .
^ e» ^ °,btten Ende der Ladenstraße der Pressa in Köln stellt aus der
3i »0 £" e ein Ausstelluna ^kiosk des OrtainalbauseS Jobanna Maria

gegenüber dem JülichSplaö ^Farina gegenilber ". Die Auslage ,
aefilliger Cchmnckform errichtete kleine Kiosk saht und deren

Nu ! u" fllf das älteste Saß zur Kölnisch -Wasserbereituna ist . bietet i «

»? ittfp - Archiv der AIrma entnommenen Urkunden und Dokumenten
e"?nteS Stück Handels - und Zeitgeschichte .W > ^ > MWWWWW » W» » W > .. . . Von dem Mietoer -

Niederlassung 1709 in Köln und der Seite aus dem ersten
' und Journal der Airma über die Bürgerbriefe , die die ans

tcn eingewanderten Gründer erwarben , bis hinab zu den Hinter -
Eine medizinisch aufgezogene

vom CßefI ^ lo »* ttM6en von Warenzeichen ( 1831 ) . Eine medizinisch a
H° ..?.iauweisuna - aus dem IS . JalirSundcrt . die damals

handschriftlich unterzeichnet , dem
v ^cilü! ® r ' ef mit >Eau de Cologne " bezl

übrigens erst 1742 erstmals
W, 'u Wnef mit „(Sau de Sologne " bezeichneten Fabrikat beigegeben
^ ^ pflegte , ist ebenfalls im Orginal ausgestellt .

Lage ües Arbeitsmarktes in Süöwestöeutschlanö .
D/e leichte Neigung zur Verschlechterung des Arbeits -

Marktes hat sich in der Berichtszeit (9 —15. August ) fortgesetzt .
Sie kommt auch in einer schwachen Zunahme der Zahl der Unter -

stützungsfälle zum Ausdruck - Die Zahl der Hauptunter -

st ü tz u n g s e m p f ä n g e r ist im ganzen um 41 , nämlich von 23 663

auf 23 704 gestiegen . In der Krisenuncherstützung hat sich die Zahl
verringert (m '

nus 69) , in der versicherungsmähigen Arbeitslosen -

Unterstützung hat sie zugenommen (plus 110) . In Württemberg und
Hohenzollern wurden am 15 . August 4774 Unterstützte (gegenüber
4497 vom 8 . August ) , in Baden 18 930 (gegenüber 19 116) gezählt .

Infolge BeendiMng der Erntearbeiten machte sich in der Land -

Wirtschaft ein Nachlassen des Kräftebedarfs bemerkbar .
In der Industrie der Steine und Erden wurden vereinzelte

Entlassungen aus Ste ' nbruchbetrieben beobachtet . Eine Dampf -
ziegele - war infolge Maschinenbruchs genötigt , den größten Teil
ihrer Belegschaft vorübergehend zu entlassen .

Die rückläufige Entwicklung in der Metallverarbeitung
und Mafchinenindustrie hielt an . Wenn auch Fachkräfte
(vornehmlich Bau - und Konstruktionsschlosser , Motorenschlosser , Auto -
mechan ker , sowie Bau - und Karosserieblechner ) gesucht waren und
die TeilarbeitsmäÄte der Edelmetall - und der Uhrenindustrie ein
unverändert günstiges Bild bieten , so lieh doch die Aufnahmefähig -
feit der Masch nen îndustrie nach . In der Ofen - und Herdfabrikation
überwogen die Entlastungen die Einstellungen , die Nähmaschinen -
Industrie stellte nur wenige Kräfte ein . ein « Werkzeugfabrik schritt
zu Entlassungen ii : e Elektroindustrie konnte zwar einerseits noch
Kräfte aufnehmen , andererseits hat aber ein teilweise verikürzt arbei -
tender Großbetrieb 200 Personen entlassen . Eine Fahrradfabrik sah
sich infolge Brandschadens zur Entlassung von 100 Leuchen genötigt ,
ein Betrieb der Waggonindustr 'e wird weiter eingeschränkt .

In der chemischen ? n d u st r i e hat eine Fabrik zirka 30
Kräfte vorübergehend entlassen . Andererseits nahm die Mann -
heimer Zündholzfabrikation noch e ' ne weitere Anzahl Arbeiterinnen
auf . Auch in der Wichseindustrie konnten weibliche Kräfte unter -
kommen .

Hingegen machten sich im S p i n n st o ff g e w e r b e innerhalb
der mit Auslandskonkurrenz kämpfenden Baumwollindustrie verschie-
dentl ' ch Kennzeichen eines weiteren Abflauens bemerkbar . In der
Trikot - und Strickwarenindustrie ist neben örtlich geringfügiger Ab -

schwächung des Beschäftigaingsgrads teilweise lebhafter Kräftebedarf

zu beobachten .
Die Kartonnageindnstrie war weiterhin mehrfach auf -

nahmefähig .
Demgegenüber zeigt die ungleichartige Entwicklung der Leder -

industrie keine nennenswerte Aenderung . In der lederverarbei -
tenden Industrie waren Autosattler , in der Industrie lederartiger
Stoffe ungelernte Arbeiterinnen für die Gummischuhfabrikation
gesucht.

Eine Ne ' gung zur Verschlechterung zeigte im Holz - und
S ch Nitz stoffg e w e rb e in einigen Bezirken der Arbeitsmarkt der
Möbel - und der Klavierindustrie . Zwei Klavierfabriken haben
Leute entlassen , eine andere könnt « allerdings von Kurzarbeit zur
Vollarbeit zurückgehen . Die bevorstehend « Obst - und Weinernte be-

dingte eine sehr starke Nachfrag « nach Küfern , Die benachbarte
Schweiz forderte beim Arbeitsamt Konstanz Fachkräfte an .

Im Bekleidungsgewerbe flaute der Beschäftigungsgrad
in der Schneiderei noch weiter ab . Ein « Korsettfabrik ist zu Arbeits -

zebiverkürzung übergegangen . Bei sonst ziemlich unverändert schlech -
tem Arbeitsmarkt der Schuhindustrie könnt « die 5000 Kräfte beschäf-

tigende Schuhfabrik Sigle -Kornwestheim von Kurzarbeit zur Voll -
arbeit zurü -Kehren .

Innerhalb der Tabakindustrie setzte sich die ungleiche Ent -

Wicklung in der Zigarrenindustrie fort .
Der Bauarbeitsmarkt zeigte bei leichter örtlicher Auf -

wärtsbewegung im Durchschnitt eine Neigung zu rückläufiger Ent¬
wicklung .

Im Vervielfältigungsgewerbe erstreckte sich die
Nachfrage in der Hauptfache auf Ofsettfachkräfte und auf Umdrucker
für Zigarrenpackungen .

Die Nachwektätigkeit für das Mannheimer Verkehrsge -
werbe mußte sich auf die Zuweisung von Aushilfskräften (Kohlen -
und Stückgutsarbeiter ) beschränken . Die arbeitslosen Neckarschiffer
waren infoilge ungünstiger Flutverhäl ^ isse an der Wiederaufnahme
der Arbeit noch verhindert .

Im Hotelgewerbe meldeten die mit Personal jetzt meist
gesättigten Schwarzwaldhöhenbetriebe nur noch geringen Bedarf ;
hingegen wurden in Baden -Baden Einstellungen im Hinblick auf die

bevorstehenden Rennen vorgenommen .

In den Bergen verunglückt .
— Pforzheim , 20. Aug . Vor einer Woche unternahmen ein

Ehepaar und ein Lehrer aus Pforzheim , die sich im O e tz t a l in der
Sommerfrische befinden , eine Wanderung über den Gletscher der
Roßlarspitze . Wegen der vielen Gletscherspalten und der einbrechen -
den Nacht übernachtete das Ehepaar auf dem Gletscher , nachdem es
sich mit dem Lehrer verabredet hatte , in der P f o r z h e i m e r
Hütte wieder zusammenzutreffen . Als das Ehepaar am nächsten
Tage dort anlangte , war der Lehrer noch nicht anwesend . Darauf -
hin wurden sofort Nachforschungen angestellt und man fand nach
langem Suchen den Lehrer mit gebrochenem Fuß in der
Rohkarspalte auf , wo er 56 Stunden verbracht hatte und aufs
Aeußerste erschöpft angetroffen wurde .

— Ettlingen , 20. Aug . (Eigenartiger Unfall .) Im Watthalden -
park brach gestern infolge Ueberlastung der Haken einer Schaukel .
Bei dem dadurch erfolgten Sturz wurde einem älteren Schulmädchen
der Arm abgeschlagen .

— Pforzheim , 20, August , (Folgen der Trunkenheit ) Ein Be-
trunkener legte sich gestern abend zwischen Hamberg und Schellbronn
in den Straßengraben zum Schlafen nieder , während er das Rad
auf dem er gekommen , einfach auf der Straße liegen ließ . Zwei
junge Radfahrer aus Schellbronn , im Alter von 18—20 Iahren ,
stürzten über das auf der Straße liegende Rad , das sie in der Tmnkel -
heit zu spät sahen . Bede mußten ins Krankenhaus nach Pforzheim
gebracht werden . Einer von ihnen hat schwere Verletzungen
am Kops erlitten .

— Böhrenbach i . Vregtal , 20. Aug . (Schwerer Unfall ) . Gestern
abend ereignete sich hier ein schwerer Unfall . Ein Motorradfahrer
von Villingen und ein Radfahrer von Schönwald prallten zusammen .
Beide wurden mittels Santtätsauto in schwer verlegtem Zu -
stände in das Krankenhaus eingeliefert .

— Zmmendingen , 20. Aug . ( Verhütetes Unglück .) Gestern
Abend 20 Uhr fuhr am Uebergang beim Bahnhof Kirchenhausen ein
Auto in die geschlossene Wegschranke , Der Kraftwagenführer trug
eine l ei chte Verletzung am Kopfe davon . Der gerade ein -
fahrende Personenzug 1757 Immendingen —Waldshut konnte durch
Zurücknahme des Einfahrtsignals noch rechtzeitig zum Halten ge-
bracht werden .

— Lörrach , 20. Aua . (Nicht von der fahrenden Straßenbahn ab -
springen ! ) Ein Unfall mit tödlichem Ausgang trug sich gestern
mittag in Stetten zu . An der Straßenbahnhaltestelle versuchte eine
in den 70er Iahren stehende , in Basel wohnhafte Frau , von der in
ziemlicher Fahrt befindlichen Straßenbahn abzuspringen . Sie stürzte
und blieb mit schweren Verletzungen liegen . Die Verun -
glückte ist im Spital im Laufe des Nachmittags ihren Verletzungen
erlegen ,

— Nieder - Tegernau (bei Schopfheim ) . 20, Aug . ( Beim Holz -
fahren tödlich verunglückt .) Der 27jährige Albert Bauer fuhr
mit einer Ladung Holz , als er durch einen unglücklichen Umstand
dabei den linken Arm in das Vorderrad des Wagens brachte . Bauer
wurde erfaßt , zu Boden geschleudert , wobei der Tod auf der Stelle
eintrat .

A Rauental (Rastatt ) , 20. Aug , (Bürgermeisterwahl .) Bei
der gestern stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Adam einstimmig wiedergewählt .

_ — Breisach ^ .20 Aug . (50. Stiftungsfest des Turnvereins ) . Am
» amstag und » onntag ''»ging der Turnverein Breisach in festlicher
Weise die Feier seines 50jöhrigen Bestehens . Di « Feier wurde ein -
geleitet durch ein wohlgelungenes Bankett am Samstag abend
mit turnerischen , musikalischen und gesanglichen Darbietungen . Der
Vorsitzende des Vereins . Dr . Hanke , gab einen kurzen Ausschnitt
aus der w« ch>elvollen Geschichte des Jubilarvereins , worauf der
Vorsitzende des Breisgauer Turngaues , Rechtsanwalt Göhriger
auf die Bedeutung und die Notwendigkeit des Turnens für di« Er -
Ziehung der Jugend hinwies . Bürgermeister Meyer begrüßt « die
Versammlung im Namen der Stadt . Am Sonntag früh fand ein
Wetturnen einheimischer und auswärtiger Turner statt . Seinen Ad -
schluß fand das Stiftungsfest durch ein Schauturnen auf dem
!chöngelegenen Münsterplatz . Die Vereine marschierten geschlossen
herauf und unter dem Lichte der Scheinwerfer und der Bühnen -
lampen der Freilichtspiele fanden die Frei - und Geräteübungen
usw . statt .

fr Singen , 19 - Aug . ( Ein reicher Armer . ) Ein in Schaffhausen
wohnender 70 jähriger Mann , der als Geizhals galt , sich kaum das
Essen gönnte , und in dürftigen Räumen wohnte , hinterließ 75 000
Frs . Entfernte Verwandte sind die lachenden Erben .

25 Jahre Priester in Sinzheim.
— Sinzheim , 20. August . Pfarrer Kleiser beging hier unter

Anteilnahme der ganzen Gemeinde sein 25jähriges Ortspriesterjubi -
läu -rn . Die Festrede im Hochamt hielt ein Bruder des Jubilars , der
Jesuitenpater Kleiser . Bei einer Feswersammlung am Nachmittag
überreichte der Bürgermeister dem Jubilar eine Ehrenurkunde ,
die ihn zum Ehrenbürger der Stadtgemeinde Sinzheim ernannte .

Bra'nöe.
— Durmersheim (A . Rastatt ) . 20. Aug . (Groher Brandschaden .)

In Durmersheim brannte gestern nachmittag lA3 Uhr das Oeko -
nomiegebjiude sowie das Wohnhaus des David Haitz
nieder . Das Vieh konnte mit Mühe gerettet werden . Der Schaden
ist beträchtlich , da die gesamten Futtervorräte und land -
wirtschaftlichen Maschinen ein Raub der Flammen wurden .

— Bietigheim (Amt Rastatt ) , 20. Aug . (Brand .) Heute mor -
gen brach im Anwesen des Karl Schmidt Feuer aus . dem die
Backstube , Stallung und Schopf zum Opfer fiel . Der Schaden be-
trägt 8000 RM .

— Rhina (bei Waldshut ) . 20 . Aug . (Fabrikbrand . ) Am Sams -
tag abend brach in den Ferro -Werken Feuer aus , dessen aber die
Feuerwehren der umliegenden Gemeinden und des Ortes in kurzer
Zeit Herr werden konnten . Das Feuer hatte den Dachstuhl des Ma -
schinenhauses vernichtet . Der Schaden beträgt 6000 M . Der Fa¬
brikbetrieb wurde nicht unterbrochen .

— Donaueschingen , 20. Aug . (Todesfall ) . Gestern abend starb im
Alter von 34 Iahren im St . Iosefshaus zu Freiburg die Gräfin
Khovenhülle r -M e t f ch , geb . Prinzessin zu Fürstenberg und als
solche das dritte Kind des Fürsten Mar Egon zu Fürstenberg an
Herzschwäche nach einer vor mehreren Tagen überstandenen Ope -
ration . Sie hinterläßt einen Sohn und drei Töchter im jugend -
lichen Alter .

Aus den Nachbarländern.
Scharlach im vorderen Odenwald .

( !) Lind «nfels , 20. Aug . In den letzten Tagen wurden in einigen
Gemeinden des vorderen Odenwalds erneut Scharlacherkran -
k u n g e n festgestellt . In den meisten Fällen ist die tückisch« Krankheit
bisher gut verlaufen . Allerdings mußten einige Erkrankte in Kran -
kenyiiuser verbracht werden , um drohend « Komplikationen zu ver -
hindern .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungeu
usw. der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Den emeritierten ordentlichen Professor an ter llniversität

Leipzig , Dr . Friedrich Rinne , zum ordentlichen Honorarprofessor in der
natnrmissenfchaftlich - matlicmatischcn Fakultät der Universität Freiburg .

Ernannt : Oberlehrer Karl Fehrenbach in Ueberlingen zum
Rektor daselbst , Hauvtlebrer Pins Zehr in Pforzheim zum Rektor an
der Volksschule daselbst , Laborant Heinrich Ballen weg beim Akade -
mischen Krankenhans in Heidelberg zum Oberlaborant daselbst , Laborant
Friedrich König an der Universitätsklinik für Ohren - , Nasen - und
Kehlkovfkranke in Heidelberg zum Oberlaborant .

Aus dem Bereiche des Ministeriums der Finanzen :
Ernannt :

Technischer Sekretär Kurt Küchler bei der Salinen - A . -l'». in Dürrheim
zum technischen Obersekretär . technischer Assistent Heinrich Herbold bei d.-r
Salinen - A .- G . zum technischen Sekrettir .

Gestorben :
Hanvtlehrerin Hedwig Heil , zulebt in Knielingeu .
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Dienstag , de « 21 . Aug «?

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . den 21 . August .

Das neue Kraflposlwerk in Karlsruhe.
Die Kleine Anfrage des württembeigischen Abgeordneten

Dr . Schall vom 19. Juli betreffend die Errichtung eines

großen Kraftpost wertes in Karlsruhe hat , wie aus

Stuttgart berichtet wird , das württembergische Wirtschaftsministerium

nach Benehmen mit der Oberpostdirektion Stuttgart wie folgt

beantwortet :
Das Reichspostministerium hat kürzlich das Werkstättenwesen im

Kraftfahrdienst für das alte Reichspostgebiet (Deutsches Reich ohne

Bayern und Württemberg ) neu geregelt und für dieses Gebiet fünf

Jnstandsetzungsbezirke geschaffen . Die Werkstätten für

diese Bezirke , die sogenannten Kraftpostwerke , von denen jedes

mehrere Oberpostdirektionen umfaßt , befinden sich in Verlin -Borsig -

walde , Breslau , Dortmund , Erfurt und Karlsruhe . Dem Kraft -

p o st werk in Karlsruhe sind die Oberpostdirektionsbezirke
Karlsruhe , Konstanz , Darmstadt , Frankfurt a . M . , Koblenz , Aachen
und Trier zugeteilt . Kraftwagenwerkstätten der Deutschen Reichspost
waren in den genannten fünf Städten schon vor der Neuregelung
des Werkstättenwesens vorhanden . Der Bau einer neuen

Werk statte in Karlsruhe war lange vor der Neuordnung

geplant , da die frühere Werkstätte schon für die bisherigen Zwecke

nicht mehr ausreichte . Ein Teil des neuen Wertstättenbaus ist be-

reit » fertiggestellt und bezogen .

Die neuen Köchstbeikriige
in der Reichsversicherung.

Die Verordnung tritt am 1. September in Kraft .
Ueber die praktische Auswirkung der neuen Höchst-

grenze von 8400 Mark gab die Reichsversicherungsanstalt für An -

gestellte einem Vertreter der TU . Auskunft . Danach tritt di« neue
Verordnung bereits am 1 . September 1928 in Kraft .

Es werden zwei neue Pflichtklassen geschaffen , und

zwar die Klasse G für ein monatliches Einkommen von 500 bis G00
Mk . (monatlicher Beitrag 25 Mk .) und die Klasse H für ein Ein¬
kommen von 600 big 700 Mk . (monatlicher Beitrag 30 Mk .) . Die

wegen Überschreitung der alten Höchstgrenze von 600 Mk . ausge¬
schiedenen Versicherten werden ab 1 . September 1928 automatisch
wieder versicherungspflichtig . Sollten sie ihre Anwartschaft durch di -

Zahlung freiwilliger Beiträge nicht aufrecht erhalten haben , so
können sie dies noch bis zum Schluß des Jahres 1928 nachholen , da
das Gesetz vom 29. März ihnen die Möglichkeit gibt , für die Jahre
1920, 1927 und 1928 freiwillige Beiträge nachzuzahlen . Die Anwart -

fchaft gilt ohne Rücksicht auf die gezahlten Beiträge bis zum 31 . De -

zember 1928 als aufrecht erhalten
*

A Falsche 20 Mark -Scheine . Eine neue Fälschung einer Reichs -
banknote über 20 Reichsmark , Ausgabe vom 11 . 10. 24, ist in den
Verkehr gekommen und ist an nachstehenden Merkmalen leicht zu
erkennen . Das Papier ist in der Stärke ähnlich , in der Durchsicht
heller , als das echte ; es besteht ans zu?ei zusammengefügten Vlätt -
chen und ist meist geknittert . Die Pflanzenfasern sind durch bräun -
liche Strichaufdrucke vorgetäuscht . Das Wasserzeichen ist durch
einen Aufdruck nachgeahmt und in der Durchsicht fälschlich „Reichs -
mark " an Stelle von „Reichsbank " zu lesen . Das Druckbild der
Vorderseite ist auf den meisten Nachbildungen verwaschen wieder -
gegeben .

Karlsruher Polizeimustter in der Schweiz . Das Musikkorps der
Karlsruher Polizei traf am Sonntag auf seiner Schwei -
z e r Reise von Jnterlaken kommend in Bern ein , wo es von den
Bernischen Polizeiangehörigen mit Banner am Bahnhof empfangen
wurde . Im Kornhauskeller begrüßte Polizeidirektor Schneeberger
die deutsche Polizeimannschaft . Professor Dachselt dankte in herz -
lichen Worten . — Am Montag vormittag wurden die badischen
Polizeimusiker von den Bundes - und Stadtbehördsn begrüßt . Beim
Eplacher Hof kredenzte die Stadt den Gästen einen Trunk aus den
eigenen Kellern . Di « Kapelle konzertierte darauf vor einem zahl -
reichen Publikum auf dem Bundesplatz . Bundespräsident Schult -
Heß und Vizepräsident Haas begrüßten den Dirigenten Obermusik -

meister H e i s i g . Die badischen Polizeimusiker zeichnen sich durch
ein glänzendes Können aus .

Der Bäckergehilfenverein Karlsruhe , gegründet 1888 , feierte am
11 . und 12. August sein 40jähriges Stiftungsfest . Das
Festbankett fand am 11 . August , abends 7 Uhr , im Fistsaal des
vrestauranis zum .Zriedrichshof ^ statt . Das Programm stand auf
hoher , künstlerischer Swfe . und wurde mit großem Beifall aufge¬
nommen . Besonderen Beifall fanden die Gillsangsvorträge zur Laute
des Künstlerpaares Ada und Karlheinz Kögels , sowie die
Solotänze , ausgeführt von Fräulein Berthy Schwammberger
und Lucie M ößl e r . Eingeleitet wurde der Festakt durch einen
flotten Marsch von ßüdecke . Herr Paul Henn , 1 . Vorsitzender , be-
grüßte alsdann die Festgäste der auswärtigen Brudervereine und
dankte für die zahlreiche Teilnahme , ebenso den Ehrenmitgliedern
und dem Gesangverein .. Sängerlust " für die Mitwirkung . Nach der
Begrüßung folgten Ehrungen durch die auswärtigen Bruder -
vereine . Anwesend waren die Vereine aus Mannheim , Bäckerklub

und Eehilienverein . aus Darmstadt , Pforzheim , Bad .-Baden . Kaisers¬
lautern , Landau , Frei >burg , Heidelberg . Das Ehrenmitglied Adolf
Müller hielt die -Festansprache . Ei gedachte zunächst der ver -
storbenen und der im Weltkrieg gefallenen Mitglieder . Nachdem er
den Gründern des Ver -ins namentlichen Dank abstattete , sowie auch
aller Kollegen , welche sich durch ihre Mitarbeit Verdienste erworben
haben , gedacht hatte , streifte er in kurzen , marikanten Zügen die Ver -
Hältnisse iim Bäckergewerbe . Er schloß mit einem dreifachen Hoch auf
den Verein . Nach Abschluß des Programms fand eine Gaben -
Verlosung statt , die bei allen Beteiligten große Befriedigung
auslöste . Anschi eßend fa<nd ein F e st b a l I statt . Am Sonntag
veranstaltete der festgebende Verein « inFrühschoppenkonzert
zum Abschied der auswärtigen Brudervereine .

Brand . Am Montag nachmittag kurz vor 2 Uhr geriet auf der
Kaiserstraße bei Kreuzstraße infolge Loslösung einer Schraube am
Benzinreiniger ein L a st k r a f t w a g en i n B r a n d . der jedoch
durch die von der Polizei herbeigerufene Feuerwehr rasch gelöscht
wurde . Der Führer konnte mit dem Wagen wieder weiterfahren .

In erschöpftem Zustand ausgesunden . Ein im Hardtwaldheim
beim Sportplatz der Freien Turnerschaft in gänzlich erschöpftem Zu -
stände liegender , 48 Jahre alter Hilfsarbeiter aus Sommerau wurde
heute vormittag um 9 Uhr durch die Polizei mittels Krankenauto
nach dem städt . Krankenhaus verbracht .

Zusammenstoß . Montag nachmittag 3 Uhr entstand Ecke Leo -
pold - und Sofienstraße zwischen einem Kraftwagen und einem Rad '
fahrer , welcher in kurzem statt in weitem Bogen links in die
Sosienstraße einbiegen wollte , ein Zusammenstoß , wobei das Fahr -
rad stark beschädigt wurde . Der Radfahrer ergriff die
F l u cht . Sein Name konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden .

Festgenommen wurden : ein Reisender von hier und ein Metzger
von RHrteln wogen versuchter Erpressung , ein Polsterer und ein Ar -
beiter von hier wegen D ebstahls , ein Zimuermann von Haueneber¬
stein wegen Betrugs und Urkundenfälschung , ferner 8 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Auszug aus den Ztandesbiichern Karlsruhe .
Todesfälle . 17. August : Brigitta B o l g . 57 Jahre alt , Ehefrau von

Josef Bolg , Zugführer a . D . — 18. August : Emil Frank , ledig . 29 Jahre
alt . Bauarbeiter ? Heinrich K l i n g e n f u sz. Ehem . . S« Jahre alt . Me -
tallschleifer : O- kar Schönau , lcdig . 28 Jahre alt . Mechaniker . — 19.
August : Paula Svönlein , ledig . 28 Jahre alt . Dienstmädchen : Ottilie
Gramvp . »1 Jahre alt . Ehefrau von Karl Gramvv , Werkführer : Ida
Lievmannssohn . 79 Jahre alt , Ehefrau von Julius Liepmonnssobn .
Buchdru -kereibeNber : Leonhard B n r k a r d . Ehem . . 59 Jahre alt . Kauf¬
mann : Karl Wilhelm Sihn . ledig , 17 Jahre alt . Kaufmannslehrling . —
20 . August : Otto Haag . Witwer . 49 Jahre alt . Kaufmann : Anna
« r a >» » , 76 Jahre alt , Witwe von Joses Braun , Fabrikarbeiter .

Die Witterung im Juli 192&
Amtlicher Bericht von Dr . K . Schmidt . Bad . La ndeswett erwarte .

Der Hochsommermonat Juli zeichnete sich in diesem Jahre

durch außergewöhnliche Trockenheit und lange Hitze -

Perioden aus . Mit Monatsbeginn schwenkte der östliche Aus -

laufer des subtropischen Hochdruckgürtels von den Azoren nach Nor -

den und brachte den europäischen Kontinent nahezu ununterbrochen

unter antizyklonalen Einfluß , da die neugeschaffene Druckverteilung

außerordentliche Stabilität besaß . Ein Gegenstück hierzu bildete

die Verlagerung des wesentlichen Ausläufers auf den Nordamerika -

nischen Kontinent , die dort ähnliche Witterungsverhältnisse wie tn

Europa zur Folge hatte . Die Wetterkarte zeigte daher im Juli

fast regelmäßig einen Hochdruckteil , der von den A *» en bis nach

Mitteleuropa herüber reichte und uns von dem Einfluß der im

Norden vorübevziehenden Tiefdruckgebiete abriegelt « . Lediglich die

deutsche Küste kam häufiger in den Bereich der Wirbel und erhielt

dementsprechend mehr Niederschläge . Geringe Bewölkung und damit

lange Besomrungsdauer führten auf dem Festland zu stetiger Stei -

gerüng der Wärme , sodaß bei uns Monatsmittel der Lufttemperatur

erhalten wurden , die an die Juli -Temperatur des bekannt heißen

Sommers im Jahre 1921 heranreichten . Der Temperaturverlruf

während des Monats brachte zwei große Hitzeperioden ,

die eine um die Monatsmitte , die zweite in der letzten Dekade . In

die erste Periode fiel das höchste Tagesmittel der Temperatur , in

die zweite die in diesem Jahre überhaupt gemessene Höchsttempera -

tur . 18 Tage lang (vom 11 . bis 28 .) lag die Höchsttemperatur in

der Ebene ununterbrochen über 25 Grad , davon 4 Tage vom 12. bis

15. sogar über 30 Grad . Auch in der übrigen Zeit wurden 25 Grad

noch an 6 Tagen überschritten .
Das Monatsmittel der Temperatur war in den

nördlichen Landesteilen 2—3 Grad , im Süden bis zu 4 Krad über -

normal . Während der ersten Hitzeperiode blieb das Tag -sm ' tt . _

der Ebene 9 Tage , während der zweiten 7 Tage über 20 Grad ,

höchste Temperatur wurde an den meisten Stationen am n . »

messen , in einigen Fällen auch am 15.. sie betrug in der E c
aMSt

zu 35,5 Grad , auf dem Hochschwarzwald sogar noch 25 Errd .

in mittleren Gebirgslagen wurde die 30-Grad -Grenze Lberscyr,

Die Tiefsttemperaturcn sielen allgemein in den Monatsanfang . ^
Die Monatssumme der Niederschlage ,

Landesmittel knapp 30 % der normalen Juli -Summe . Sre jftz" '

in der Hauptsache aus Gewitterniederschlägen zusammen und

teilte sich dementsprechend nicht sehr gleichmäßig über das

So erhielten das Kinzigtal . die Freiburger Gegend und Teu «

Bodensee -Niederung noch nicht 10N der Normalsumme , » ayr

besonders die nördlichsten Landesteile sogar stellenweise tOO/fc

reichten . Auch nahe benachbarte Orte erhielten mitunter seyr »

schiedene Niederschlagsmengen . Die absolut genommen « .

Niederschlagssumme im Juli konnte «ruf dem Heuberg mit 1 .5 Ö

qrn gemessen werden , als nächst höhere 2 .9 Liter in Seslwqi

6,2 Liier in Freiburg . Zeitlich häuften sich die Tage mit N >
^

schlag auf das Monatsende , während man die Tage vom 8. vi -

als
'
Trockenperiode bezeichnen kann , unter der Vorausfetz 'lng , je

man von einigen meist wenig ergiebigen Gewitterregen um

Monatsmitte absieht . r. hl
Die Sonnenscheimdaner fiel naturgemäß durchweg

groß aus , meist überschritt sie den Normalwert um

klang hiermit steht die außergewöhnlich geringe Zahl trüber i .

die vielfach nur 3 erreichte ; die südliche Rheinobene hatte ubery

keine . Gewitter itaten für die Jahreszeit verhaltnismag

selten auf .

Besuch der Kriegerfriedhvfe unö Schlacht-
felder bei Verdun.

Am vorletzten Samstag fand von Karlsruhe ausgehend eine

zweitägige Gesellschaftsfahrt mit modernem Kraftwagen

(3S-Sitzer ) statt . Ueber Kehl . Straßdurg , Vogesen , Saarburg , Meli ,
Mars -la - tour , Vionville , Eravelotte ging es in flotter , angeneh -

mer Fahrt . Bereits 7 ^4 Uhr abends war die alte Festung Verdun

erreicht , wo die Hotelinhaberin alle herzlich willkommen hieß, ' auch

die Bevölkerung in allen berührten Orten zeigte sich durchaus nicht

mehr feindlich gesinnt und gab überall bereitwilligst Auskunft .

Zum erstenmal seit Kriegsschluß kam mit dieser Fahrt eine

deutsche geschlossene Gesellschaft mit 42 Personen nach
Verdun . In der Stadt herrscht rege Bautätigkeit . Zahlreiche neue

Häuser sind entstanden . Auf den Fremdenverkehr ist natürlich ein
beträchtlicher Teil der Bevölkerung eingestellt . Man hat den Ein -

druck, daß man als Fremder nicht ungern gesehen wird.
Mit einem zuverlässigen Führer für die Forts fuhr man am

nächsten frühen Morgen durch die zerschossenen Vororte zuerst nach

Fort Vaux . Eranaten -Blindgänger sind noch rechts und links zu

sehen . Die frühe Zeit 0 .30 ist empfehlenswert . Wir waren überall

nahezu allein und in keiner Weise behindert . Das geräumige Fort
Vaux war äußerst interessant . Bereitwilligst stellten die Wärter

Lichter zur Verfügung , damit alles besichtigt werden konnte . Im

Innern ist das Fort völlig unversehrt , trotz der schwersten Treffer .
Die Panzerstahlkuppel (etwa 40 Zentimeter Stärke ) war durch

Volltreffer zerstört . An vielen Stellen , besonders im Fortgraben ,
sah man Einschläge der schwersten Granaten (38 und 42 Zentimeter ) ,
die 3 bis 4 Meter besten Eisenbeton glatt durchschlagen haben . Nach

Angabe des Führers soll das Fort 1916 ab März bis zur Einnahme
am 8. Juni täglich etwa 8000 Granaten schwersten Kalibers er -

halten haben . Alles ist jetzt noch durchwühlt und mit Granattrich -

tern besät . Nur kümmerlich traut sich kleines Unterholz in der

Umgebung hervor . Am 8. Juni übergab der tapfere französische
Kommandant Raynald das Fort . In Anerkennung seiner tapferen
Gegenwehr durfte er bekanntlich in der Gefangenschast seinen
Degen tragen .

In stiller Morgenstunde standen wir oben auf der Kuppe des

Forts , um das so entsetzlich viel Menschenblut geflossen ist . Von
den Wäldern Ehapitre , Caillettes . Hardaumont ist kaum noch was

zu sehen . Nur einzelne Stümpfe und kleines Gestrüpp schaut her -
vor . Von den Dörfern Vaux , Dieppe ist nichts mehr festzustellen .
Eelblichgrau zeigt sich die Umgebung bis hinüber nach D o u a u-
m o n t und Hardaumont , der Ausgangslinie des großen deut -
schen Generalangriffes vom März bis April 1916, bei dem von den
deutschen 6er und 19er Grenadieren unter Führung des Divisions -
generale v . Guretzky nahezu die Kehle des Forts Vaux trotz größter
Schwierigkeiten und tapfersten Gegenwehr der französischen Regi -
menter 408 und 409 und Jäger 1 , 3 und 31 erreicht worden ist. Wer
von den damaligen Teilnehmern noch übrig blieb , denkt mit Grauen
an die entsetzlichen Verluste auf beiden Seiten und an die körper -
lichen Anstrengungen , die alle zu zermürben drohte . — Auf alle
Teilnehmer machte das Fort Vaux einen tiefen Eindruck .

Sodann ging die Fahrt auf guter Straße zum Denkmal von
Verdun . dem „Ossuaire de Douaumont "

. Ein wuchtiges , eindrucke
volles Memento für alle Gefallenen . Der weite Hallenbau wird
von einem imposanten Turm gekrönt . Die Hinterbliebenen können
einen Baustein erwerben , worauf der Name des Toten einge -
meißelt wird . In der herrlichen Halle stehen Sarkophage vor er-
leuchteten Elaseinrichtungen . An den Wänden geben die Namen
in den Bausteinen Kenntnis von den tapferen Verteidigern des
Verduner Gebietes . Eine große Kapelle ist in der Halle eingebaut .
Vor dem Ossuaire liegt ein französischer Friedhof , unabsehbar die
weißen Kreuze , über 100 000 sollen hier zur letzten Ruhe beigesetzt
worden sein . — Dann geht es herauf zum Fort Douaumont .
Auch hier dasselbe Bild wie bei Vaux . Der Haupteingang ist
durch Sprengung verschüttet , wobei 1200 Deutsche den Tod gefun -
den haben sollen , wovon bisher etwa 400 ausgegraben worden sind.
Im Innern ist das Fort gut erhalten . Ein kleines Museum von
Blindgängern und Zündern (auch 42-Zentimeter - Eranaten ) ist zu
sehen . Noch jetzt muß man staunen , mit welcher Energie aus
deutscher Seite bei Erreichen eines Hauptstützpunktes dort ge-
arbeitet worden ist . So wurde z. B . auf Vaux und Douaumont
sofort nach der Eroberung elektrisches Licht eingerichtet , nachdem
die Franzosen jahrelang sich mit Petroleum behalfen , auf Douau -
mon * i<?0 Qi: elektrischer Fahrstuhl eingebaut zum Lazarett .

l teT 0inß ^ Fahrt zum Eebeinhaus , wo die irdischen
lleberreste von Unbekannten in Särgen gesammelt vorerst bis zur
Ueberführung in das „Ossuaire " ruhen , dann kam der Tranchse des
Bazonnettes . Das Denkmal hat ein Amerikaner namens Rand den
Verteidigern des Schützengrabens auf der Höhe 337 (französisches
Inf . Regt . 137) gestiftet . Nach den französischen Berichten soll das
1. Bataillon 137 in diesem Graben von den deutschen Granaten
völlig verschüttet worden sein , so daß nur noch die Bajonettsspitzen
zu sehen waren . Man ließ die Toten in diesem Graben und über
demselben wurde der Säulenbau als Denkmal errichtet .

Nun ging es durch die Todesschlucht („Ravin des morts " von den
Franzosen so benannt ) zu den Steinbrüchen von Haudromnout
und von da über die steile Höhe 329 nach der Stelle , wo das oft ge -
nannte Dorf Ornes stand . Nur Reste der Kirchenmauern sind
noch da . Hier haben Elitetruppen des deutschen Feldheeres , unsere
Karlsruher Le i b g re n ad i e r e . in den kritischsten Tagen
Ende 1916 und anfangs 1917 Stand gehalten . Ein in der Ge-
schichte der 109er bekannter Frontsoldat , der sich unter den Fahrt -
teilnehme« befand, konnte die Situation an Ort und Stelle schil-

dern . Damit war die Schlachtfeldbestchtigung von 6 bis 10 -30 Ä -

beendet . Tief bewegt waren alle Teilnehmer der Fahrt von . v
gewaltigen , übermenschlichen Leistungen unserer Truppen bei

artigen Felsenfestungen . — , . . -.sicke »
Es ging nunmehr in schneller Fahrt zu unseren unvergeki

Feldgrauen , die ihre Treue für die Daheimgebliebenen erIi

Tode besiegelt hatten . Es war ein Herzensbedürfnis , im ^ fce,

den Dank an die abzustatten , die weit von der Heimat etn >am .

stattet liegen . In Azannes , Romagne und Mang » e « » t

stehen Reihe für Reihe mit schwarzen Kreuzen . Sauber , von um ,

völlig frei , jedes Grab einen Nelkenstock, so daß wohl alle -8*1

zufrieden waren , wenn auch schlicht, ohne Prunk jeder nu ^
Namen auf dem Kreuze hatte . Nur die Umfafsunghccken waren ^
Wuchs noch zurück. Freundlich und entgegenkommend waren ^
Friedhofwächter (Kriegsinvaliden ) , besonders der aus Mangle » ^

namens A . Duchesnes , der gern besondere Wünsch « ausfuyr •
^

Dann ging es wieder zurück über das neuaufgebaute »

Metz , Straßburg . Jeder der 42 Teilnehmer , darunter 14 8 « "
^ .

war zufriedengestellt von der programmäßig abgewickelten ö > j

Eine weitere Fahrt soll voraussichtlich am 25. und 26 . Augusl ^
eine Champagnefahrt vom 3 . bis 6 . September von . y

Veranstalterin „Postie Harne Karlsruhe " ausM

werden .

Vadisches Landeslhealer.
Billige Jahresplatzmiete .

Das Landescheaier hat in dem Bestreben , die Zahl

Stammibes 'ucher von Jahr zu Jahr zu vermehren , auch für ow «

8 . September beginnende neue Spielzeit , de o ' M
Iahresplatzmiete beibehalten . Der Nachlag

Jahresplatzmiete beträgt bis zu 40 Prozent auf die u> ^
Tageseintrittspreife . Eine so weitgehende Preisermaß gung

natürlich nur dann gewährt werden wenn eine wirkllw w ,

Iahresplatzmiete gelöst wird , also bei U .bernahme von 30 nfl (j

lungen , nicht aber bei nachträgt , chem Zugang zur Platzm ' e»

Beginn der Spielzeit . Für solche Teilplatzmiete kann der n»
^

die Jahresmiete gedachte volle Preisnachlaß nicht mehr . »

werden . Beim nachträglichen Eintritt in die JahresplaUMlere ,

eine Verringerung des Preisnachlasses ein , und zwar im «nj nflCit;
den Verhältnis zu der Zahl der hereits gegebenen 93orfte" tcjl

Es liegt daher im Interesse aller Theaterfreunde , sich den

des vollen 40prozent gen Preisnachlasses durch Lösung einer ^ <

miete sofort und vor Beginn der Spielzeit zu verschaffen .

teile , die eine Platzmiete bietet , sind so oft gerühmt worden ,

ein näheres Eingehen erübrigt . Auch für die kommende

sind die im letzten Jahr erweiterten Vorteile beibehalten w» r

Boranzeigen der Beransialker .

Filmschau . .f)«"
■K Dir Refldenj -Lichtkvlele lWaldstrahe ) zeigen ab Freitag den S

amerikanischen Sport - Film : „Eins , zwei , drei — IoSl *
gt "1'

trnd Ederle , der Kanalbezwtngertn , in der Hanvtrolle . Daß gr-

dcn Mann erobert durch Fertigkeit im Nähen und Kochen und 00l° $ }t'

röten , ward zur Mythe . Dan sie ihn erringt durch Tr »tntna ® jjeK*

vcrs und sauer genng erreichte Rekorde , lehrt neben auderem
somoie amerikanische Lustspiel . Eins , zwei , drei — los »um Wem

men . zu jenem Sport , der die MuSkel stählt und die Schulter « ^

und das reizvolle Gegenstück trikotumsvannter Mädcheukörver u#' ®

tausend Gelegenheiten , die Ertüchtigung der Jugend zu erprove « ' ^
send Gelegenheiten aber auch zn lieblichem Flirt . Das Ganze ' ' „tef
gezeichnet inszeniert . Sensationen und tollstes Tempo werde «

brechen von köstlichem Humor , der der Satire nicht entbehrt . D >e ,>&£>

luug wird neben Gertrud Eberls , noch von einer ganzen Reihe W
Svortrivalinnen getragen . In den männlichen Hauptrollen sV™ „
kanntesten amerikanischen Filmhelden vertreten . — Im Beivro »

der interessante Kulturfilm : „Die Entstehung der Hefe . 0

erschöpfendes Bild Uber die künstliche Züchtung des Sprotzpllze »-. e i n

des hohen Nährwertes der Hefe gebt . Die Filmgroteske : „Ra > °

B a b v " vervollständigt das reiche Programm .
kS-Ä

* i

a MMwoch -NachmIttaas -Konzerte im Stadtgarten . Am M i H f|#

den 22. August , nachmittags von «—6 % Uhr , findet im Stadtgo " tt «

Konzert der Feuerwehrkavelle . unter Leitung - es

Musikdirektors Emil I r r g a n g statt . Das vorg -sehene Konzcrtvro «

bringt eine Blutenlese unserer schönsten Tonwerke zum Vortrag .

der Besuch dieses Konzerts bestens empfohlen werden kann .
Der Karlsruher Turnverein 184« veranftaltet am Sam

den X. September . 8 Uhr . in den Räumen der Stadt . Festballe f»

Mitglieder und Freunde einen H e r b st b a l l als Auftakt d« '

kühlere Jahreszeit in Aussicht genommenen gesellschaftlichen Al>

tungen . Ein reichhaltiges Tanzprogramm . das den Wünschen v

und Jung Rechnung tragen wird , ist vorgesehen und wird >«

musikalischen Teil von der Harmoniekavelle . unter persönlicher ssk'

von Herrn Hugo Rudolph , bestritten werden . Nach den imom (jt

folgen , die der Karlsruher Turnverein 184S beim Deutschen Tur -i ^ tt

Köln erringen konnte und der vorangegangenen ernsten und &K'

turnerischen Arbeit , wird es zweifellos begrüht werden , wenn o » ^

fen Tanzabend die groke Turnerfamilie mit ihren Freunden und ^

wieder einmal zusammengeführt wird , um einige frohe Stunde «

fam zu verbringen . ( Näheres besagen Inseraten und Plakate ) .

..Södfnnk ' . Eine besondere Ueverraschuug für alle Runds «^
Württembergs und Badens bietet das eben erschienene H - s> ' n"5

,.S ü d f u u f . der offiziellen Programmzeitschrift des Siurt « ^ gjfaÄ
Freiburger Senders , deren Titelbild in einer ausgezeichneten
Montage die Nervosität und Svannnng des „ Extrablatts " zum pef
bringt , # ent am 25^ August ein besonderer Abend gewidmet j «*

Verlag Südfunk , Stuttgart , Postschließfach 692 , versendet auf
kolteuloS Probenummer » .
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ionales Sportfest der Sp .Vg. Speyer.
Trotze Erfolge der Karlsruher Leichtathleten.

JBcttfämpfe der Sp .Vg . Speyer fanden zahlreiche Beteili «
r, et Vereine des Rhein -Main -Saar -Verbandes und aus Baden .
Knisation war gut . auch das Wetter begünstigte die Kämpfe ,
i,

™, jedoch erwies (ich als fehr weich . Man sah aber sehr viele

to.„
"mPfe, bei denen die beteiligten Karlsruher fehr gut ab -

. (? und den Beifall der zahlreichen Zuschauer fanden . Phö -

Karlsruhe war vertreten durch Suhr , Stahl , Welschinger ,
J ' Lehmann , Hein . Bolz , Crocoll und Hellenschmidt , KFV .

L^ öf , Schmidt , Baumstieger und der PSV . Hammrich ent -

t Zusammen errang Karlsruhe 8 erste Siege -

k " ' 00 Meter Lauf gewann Stahl - Phönix erst in
Schluß gegen seinen Klubkameraden Gärtner , der sich hei

; j.
1

.fiei vom Felde gelöst hatte . Ueberraschend kam dann der
5«,

* Frankenthaler Schlatter im längeren Splint . Sehr hart -

»,.^ mien waren die 400 Meter , 800 Meter und 1500 Meter ,
$®eßs sehr gleichwertige Gegner kämpften . Die selten gelau -

ijj
' Meter Hürden meisterte S u hi - Phönix sehr sicher, der

Tage zuvor bei den Studentischen Weltmeisterschaften in
1 der siegreichen , deutschen Viererstaffel mitgelaufen war .

ij
'
,9 * Können hinausgewachsen waren die beiden KFV .- Leute

und Baumstieger . Mit hervorragenden Leistungen
> Auswurf und Weitsprung (neuer badischer Rekord ) brachten
. sichere Siege nach Hause . Außerdem stegte Eogröf im Kugel -

Stahl - Phönix im Dreikampf ( 100 Meter in 11 .3 Sek .,
tj v?nfl 6 .27 Meter , Kugelstoß 10.25 Meter ) . Die Staffeln
» ^ Phönixkämpen in . Front . Die Schwedenstaffel sWelschin -
» L^ ann . Gärtner , Stahl ) wurde durch fabelhaften Spurt des

»nnes Welsckinger schon entschieden , während in der 4 mal
ei Staffel Suhr erst seine ganze enorme Schnelligkeit als

entfalten muhte , um den Sieg zu sichern. Phönix lief

^
' Ichinger, Stahl , Lehmann , Suhr .

die Hauptresultate : 1 00MeterLauf : ! . Stahl -

( V 1-1 Sek . ; 2 . Gärtner - Phönix 11 .2 Sek . ; 3 . Bartholomä —

^f ' annheim 11 .8 Sek . — 200 Meter Lauf : 1 . Schlot -
!>.

°"kenthal 23 .3 Sek . ; 2 . Stahl - Phönix 23.4 Sek . — 4 0 0 '

(« ' Sauf : 1. Schla11er - Frankenthal 52 .8 Sek . ; 2. Süh -

J a» J — 800 Meter Lauf : 1 . Manenhaner - Pirma -
Min . : 2. Weißbrod - MTG . 2 .04 .3 Min . — 1 500 Meter

. . . l . Schön Herr - MTG . 4 .20 .4 Min . — 3000 Meter

iz ! l . Lind - Darmstadt 11 .14 Min . — Dreikampf : 1.
' w ' Phönix 147 Punkte ; 2. . Metzner -Frankenthal 130 Punkte .

i
' ° ter Hürden : 1 . Hebel - Speyer 17 .7 Sek . — 200
. Hürden : 1 . Suhr - Phönix 28 Sek . ; 2. Herrmann -

Sek . — Hochsprung : 1 . Seitz - Kaiserslautern 1 .70

V ^ Metzger -Waldhof 1 .65 Meter ; 3. Baumstieger KFV . 1 .65
I, Mrch Los ) . — Weitsprung : 1 . Baumstieger -
' tn Meter ; 2 . Schmidt - KFV . 6 .20 Meter . — Kugel -

L , 1 . Gogröf - KFV . 12 .12 Meter : 2. Hammrich -PSV .
^ Diskuswerfen : 1 . Eogröf - KFV . 33.40

Cchäffner -MTG . 38.42 Meter ; 3 . Hein -Phönix 35 .85 Meter .
§ ..V 100 Meter Staffel : 1 . Phönix - Karlsruhe
(„

•> 2- VFR . Mannheim 45 .5 Sek . ; 3. MTG . — Schweden -
' l ; . • 1. Phönix - Karlsruhe 2 .09 Min . ; 2. MTG . 2 .1t

« FR . Mannheim .t
>>

Karls«
bereit» am^ »dbaMpiel . M .T.B . Karlsruh«—Polizeisportoerein

t . Mannschaften beider Vereine tragen berei
den 22. August , 6 .30 Uhr nachmittags, ein Freund»

C !1 aus . Das Spiel findet auf dem Platze des M .T .V . am

& ftatt-
"dball der 35 .T.:

Hahn wurde bei den irischen Spielen in Dublin im 800
K3 von dem Kanadier Edwards in 1 :52 Min . geschlagen .

Sänger v . Tbd .
« -

Au l — Tv. Rintheim I < :«

Internationale Bodensee-Regatta.
xr . Radolfzell , lg . Aug . ,

Mit der 4. internationalen Herbstregatta hat der

süddeutsche Rudersport am Bodensee bei durchwegs guter Besetzung
der deutschen , österreichischen und schweizerischen Bodensee -Ruder -

vereine einen sportlich guten Saison - Schlich gefunden . In allen

10 Rennen , die vom Ruder -Klub „Undine " Radolfzell bei Vorbild -

licher Organisation und prächtigem Rmattawetter prompt abge -

wickelt wurden , sah man auf der 1800 Meter langen Bahn durch -

wegs bis 1500 Meter fesselnde Bord - an - Bord -Kämpfe , bei denen
die deutschen Bodensee - Vereine wider Erwarten gut abschnitten , so
vor allem R . Cl . Radolfzell und R .V . „Neptun " Konstanz . Die

Schweizer dominierten im Seegig -Vierer und im Iungmann - Einer ,
während die Vorarlberger (Bregenz ) den Ermunierungs -Vierer in

guter Zeit gewannen . Trotz gegenteiliger Stimmen erwies sich die

Regattabahn auf dem Untersee länqs der Mettnau mit dem Start

östlich Schloß Mettnau und dem Ziel westlich des Radolfzeller
Bootshauses als durchaus einwandfrei , zumal völlige ' Windstille
die Austragung außerordentlich begünstigte .

Die Ergebnisse waren :
Iungmann -Vierer : l R .V . „Neptun " Konstanz 6 :49,5 Min . ;

2. R . C . „Undine " Radolfzell 6 : 54 ; R . C. Nürtingen (Württ .) und
R .V . „Wiking " Bregenz aufgegeben .

Seegig -Vierer für Junioren : 1 . See -Club Arbon (Schweiz )
7 :13,3 ; 2 . R .C . Schciffha« fen (Schweiz ) 7 : 18.

Zungmann - Eig -Vierer : 1 . R .V . „Bodensee " Friedrichshafen
5:51,0 ; 2 . R .V . „Neptun " Konstanz 5 :51,4 ; 3 . R .E . „Undine " Ra -

dolfzell 6 : 09.3.
Iunior -Vierer : l . R .E . „Undine " Radolfzell 6 : 55 ; 2. R .C.

Schaffhausen 7 : 04 ; „Wiking " Bregenz und „Neptun " Konstanz nicht
gestartet .

Zungmann -Einer : 1 . R .C . Schaffhausen (H . Homberger ) 7 : 14,4,'

2. R .V . „Neptun " Konstanz (? . Haas ) 7 : 15,1.
Beschränkter Iungmann -Vierer : 1 . R .C . „Undine " Radolfzell

6 : 53,4 ; 2 . R .V . „Wiking " Bregenz 6 : 58,4 ; 3 . R .C . Nürtingen 7 :02.

Ansiinger -Eig -Vierer : 1. R .C. „Undine " Radolfzell 6 :09 ; 2.
Wsp .V . Waldshut 6 : 15,1 ; R .V . „Bodensee " Friedrichshafen aus -

geschieden .
Senior -Vierer : 1 R .V . „ Neptun " Konst ^m 6 :38 ; 2 . R .V

„Neptun " Konstanz II 6 : 42 ; 3 . R .C . „Undine " Radolfzell 6 : 51,1.
Schüler -Vierer (1200 Meter ) : 1 . R .V . „ Neptun " Konstanz 4 : 26 !

2. R .C . „Undine " Radolfzell 4 :30 ; 3. Wsp .V . Waldshnt 4 :45.
Ermunterungs -Vierer : 1. R .V . „Wiking " Bregenz 7 :21,1 ; 2.

R .C. Nürtingen 7 :31,1.

Kleine Sportnachrichten.
Bei den Bahnrennen in Nürnberg gewann Saldow -Derlin die

20 Km . in 16.19 Min . vor Krewer , der das Stundenrennen mit
72.780 Km . an sich brachte . «-

Zur Steher-Weltmeisterschaft wurde in Budapest der 2 . Vorlauf
ausgetragen , den Br6au -Frankreich vor Sawall -Deutschland in 1 .21 .18
St . gewann . Läuppi -Schweiz wurde zweitbester Dritter , sodaß im
Endlauf Snock - Holland , Vröau -Frankreich als Erste , Linart -Belgien ,
Sawall -Deutschland alt Zweite und Läuppi -Schweiz als Drittem
oereinigt find.

4»

Die Berufsflieger -Weltmeisterschast in Budapest gab M i ch a r d -
Frankreich Gelegenheit , seinen Titel erfolgreich gegen Faucheux -
Frankreich , Kaufmann -Schweiz und Moeskops -Holland zu vertei -
digen . - #

Der kroße Opelpreis vom Bodensee wurde von Tomasini -
Wiesbaden vor Meier -Singen und Schröder -Westerwald in 5.14.45
Std . für 190 Km . gewonnen .
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Die Herstellung eines

rd . 550 m langen Ka¬
nals (teils Betonpro -
fil mit Kltnkerrollte -
tuna , teils Steinzeug -
vrofil > soll vergeben
werden . Anaebote sind
verschlissen . vostsret
und mit entsprechender
Aufschrift verfetten bis
längstens Donners¬
tag . de » »0 August ,
vormittags 10 Ubr .
beim städtischen Tief ,
bauamt , RatkausZim «
mer Nr . 100 , einzu¬
reichen . wo die Be -
Nuaungen zur Einsicht
aufliegen und» Ange -
botsvordrucke abaege -
den werden .

Karlsruhe , den 20 .
August 1928 . (21407)

Städtisches
Tiefbanamt .

mms
gut erhalten , v . Prtv .
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . HS308
an die Bad . Presse

Zchranl , üLasllltom-
mode . Tisch, StUt >Ie .
Rofchaarmatr . kauf,
gesucht. Anoeb . n . Nr .
$ 5.304 an d . Bad . Pr .

gut erhalten , zu kau-
sen ges . Angeb . unter
TÖ0G9 an b. Bad . Pr .

Pianot
empfiehlt

L . Schweisgut
Eidprinzenstr . 4T
b. Rondellplatz

RMaamatlM
aus gntem Haufe zu
kaufen gefucht . Gefl .
Angebote unt . KSZ8S
an die Badifche Presse .
Getragene

Äu . .>gc etc.
gegen gute Bezahlung
gesucht . Angeb . u . Nr .
LSS11 an d . Bad . Pr .

Wenie Steppe
ca . 3 m lang , zu kau¬
fen gefucht . Angebote
unter Poftfchliehfach
Karlsruhe 132. (BSSS)

2 gl . eichene Betten ,
loeißer SPiegelfchrank
u. Wafchtommode . 1
Rotzhaarmatr ., Kom¬
mode . runde Tifche,
Vertiko , Federnbettcn
zu vcrkf. Schtrrmann ,
Markgrasenstr . 4Z. pt.

(BS14 )

2 gleiche hochhäupt.
Bettstellen ,
2 Patentröste ,
2 Schmier ,
2 prima Matratzen ,

gebraucht aber rein ,
sofort preiswert zu
verkaufen ^ (21433 )

Peterhans ,
Kaiser -Allee 145.

» « MW .
sowie 1 (shaiselougne ,
ehr preiswert zu ver -
laufen . (21305 )

Kaiser - Allee 145.
Deckbett., schöne rote ,

18, 25 M , vollst , hochh .
Bett 50 M , Piano
nubb . vol . , 650 M , zu
vkf. Kdrnerstr . 38. H .
II . Schötzke. (B91S

Tagung des Kraichgaues des Südd . Fußball-
und Leichtathletikverbandes.

Der diesjährige Gau tag des Süddeutschen Fußball- und
Leichiaihletik -Berbandes vom Kraichgau fand am Sonntag in G r a -

ben im Saale des Gasthauses zum „Schwanen " statt . Von 24 Ber -

« inen des Gaues waren 19 mit über 100 Teilnehmern vertreten .

Nachdem der Gauvorsitzende Schwab Heidelsheim die Gauversamm -

lung eröffnet hatte , begrüßte der Vorstand vom Fußballverein Gra -

ben , Ludwig H ü 11 n c r , die Gaubehörde und die Vertreter der Ee -

meinde Graten , Eemeinderat Rösch und Ratschreiber Scholl . Dcr

Jahresbericht gab ein Bild der rsgen Tätigkeit innerhalb des
Gaues . So betrugen die einzelnen Klassen folgende Zahl von Spie -

len aus : Klasse AI 144 , A2 84 , B1144 , B216 , jugenb 25 . Als Meister
der A - Klasse , qualifizierte sich der FC . Ee r m a n i a -K a r l s -

dorf , und als Meister der L -Klasse der Fuhbal lverein Gra -

ben . Diese Mannschaften erhielten als Anerkennung ihrer Leistungen
das Verbandsdiplom . Der Meister der Klasse A2 steht noch nicht

fest, während der von LS dieses Jahr nicht ausgetragen wird . Als

Ort dcr nächstjährigen Gauversammlung wurde O d e n h e i m ge -

wählt . Nachdem den Mitgliedern der Gaubehörde Entlastung erteilt
wurde , fand die Neuwahl mit folgendem Ergebnis statt : 1 . Vor '

sitzender Schwab -Heidelsheim , 2 . Vorsitzender und Gaufchriftführer
Länqle - Karlsdorf , Zugendleiter Wüst -Neudorf . Gausportwart Pfei -

fer -Ubstadt . Die Person des Schiedsrichtergaubeisitzenden wird noch

bestimmt . Der frühere 2 . Vorsitzende Lumpp -Untergrombach und In -

gendleiter Gayring -Oestringen lehnten eine Wiederwahl ab . Nach -

mittags fand auf dem Platze des FV . Graben ein Propagandaspiel
Karlsdorf gegen Graben unter der vorzüglichen Leitung von Schisds -

richtet Pfeiffer -Bulach statt , das die Grabener nach größtenteils
überlegenem Spiele mit 4 : 1 Toren gewinnen konnten . Die Treffen
der 2. Mannschaft und der Jugend beider Vereine konnte Karlsdort
mit 4 :3 bezw . 6 : 0 für sich entscheiden .

&

Kauturnfest des Pforzheimer Turngaues . Nachdem >as Kölner

Turnfest vorüber ist . werden im Pforzheimer Turngau eifrig die

Vorbereitungen für das diesjährige Baut urnfest getroffen . Laut

Beschluß des Gautages findet dasselbe vom 25. bis 27. August statt .
Die Durchführung wurde dem Turnerbund Wilferdingen über -

tragen . Es ist geraume Zeit darüber hingegangen , seit eine solche

größere turnerische Veranstaltung in dem landschaftlich herrlichen

Pfinztals stattgefunden hat Es ist deshalb das Bestreben des gast -

gebenden Vereins , das Fest zu einer werbenden Kundgebung für
die Deutsche Turnerschaft zu gestalten und den Teilnehmern — neben

den in Aussicht stehenden Leistungen — einen angenehmen Aufent -

halt zu bieten , damit der Besuch im Pfinztal « mit seinem schön ge-

legenen Wilferdingen in guter Erinnerung bleibt . Es geht aber

nicht nur darum , zu turnen und im Wettstreit Spitzenleistungen zu
erreichen , sondern es gilt auch , das Andenken des Mannes zu ehren ,
der für unser deutsches Volkstum sich so verdient gemacht hat und

dessen 150. Geburtstag in diesen Tagen überall in allen deutschen
Gauen gefeiert wird : Friedrich Ludwig Jahns . Unter diesem . be-

sonderen Gesichtspunkt ist das Festprogramm aufgestellt .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungsübersicht . Unter dem Einflüsse des über das
Festland nach Osten gewanderten Zwischenhochs Satten wir gestern heiteres
und trockenes Wetter . Die Temperaturen stiegen nachmittags in der

Rheinebene wieder auf SS Grad .
Auf dem Ozean liegt ein ausgedehnte » Tiefdruckgebiet mit einem

Randwirbel , der beute Encland erreicht bat . Die AuSlSufer dieses Rand¬
wirbels werden nnS beute voraussichtlich nnr Gewitter bringen . Eine
nachhaltige Verschlechterung ist vorerst kaum »u erwarten .

WettermtSstchten fftr Dienstag , den Jl . August 19J8 : Zeitweise bei .
t e r , vorwiegend trocken und tagsüber warm .

Wasserstand des Rheins.
WaldShat , SO. August , morgens 6 Ubr : 855 Ztm . gefallen 1 Ztm
Kehl , 20. August , morgens 6 Ubr : 283 Ztm ., gefallen 10 Ztm .
Maxau , 20. Augnst , morgens 6 Ubr : 402 Ztm . . gefallen 4 Ztm .
Mannheim , 20 . August , morgens 0 Ubr : 278 Ztm . , gefallen 4 Ztm .

öaub . Kinderbett
zu verkaufen . (BS0S )
Roonftr . 22. Htb ., I .

2 gl. h « dh ., nutzb.
Betten m . Patentr ., 2 :
Nachttische, Waschrom. '
mit wb . Mann . , 160
M, Trumeau 45 Jl ,
Niibmasch . 35M . © 930
Meinzer , Scdanstr . 1 .

Gebr. Möbel
Jeder Art billig zu
ver V . Möbelgefchltft ,
Kapellenstr . 52, Part .

Wegen
« »Snwnderung

btll. zu verkf. : 1 bell -
eich. Schlafzim . , Kon -
fole , elettr . Lampe ,Maur , OelaemSlde ,
Photoapparat . silbern
Spazierstock etc. B834
Dunkelallee 13 (Ende
Karl -Schremppstr .)

®B. Sß .iMom,« "'ÄÄ
Eichener <B922 )

» "„VÄ
kaufen.
Sofienstr . 1J7, part .

Prismenglas
Feldstecher, neu . billig
abzugeben . (B929

Adlerstr . 36, 1 Tr .HaarscharferSchliß;
Elastisch wie iasenie.-wm«»

HartwieeinDiamant
Gillette hat in allen seinen Werken die besten

Methoden der Stahlerzeugung und alle modernen
Hilfsmittel der Stahlbehandlung in den Dienst einer

scharfen Klinge gestellt Besondere Härteverfahren
geben den GiUette-Klingen ihre zähe Festigkeit , neu¬

zeitliche Schleifmaschinen ihren haarscharfen Schliff
Jede echte Gillette-KIinge
trägt diese Schutzmarke

Paket : io Klingen M. 4,— , 5 Klingen M. 2,—
erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften

GILLETTE SAFETY RAZOR Co , G. m. b. HL, HAMBURG

13 Reg . (Maurer ),vollk , Neuwert . , Ans » .-
Pr . ira NM . , f . 280
RM . , . » ff . Zu erfr . it.
»*5281 «. d . Bai ». Pr .

Schreinerwerkzeuge
sowie Meyers Konoer -
fatlons -Lerlko « z. vkf.
Saiferstr . 225 . Schrei -
nerei . ( £8802 )

Waschkefsel m .steiter .,
wenig gebr . n . Röder -
Herd , emailliert , mit
Garantie bill . ver -
kaufen . Ph . Kranz .
Gartenstr . 10. (V897 >

Zinkbndewanne
gut erhalten , billig zu
verlausen . (B925 )
Kapellenftr . 52, Part .

»Nachdem ich setzt ein « Shie mit 90 Flaschen Vit ,
buchhorster "! . 'tlvrudcl, Swrtqnelle gemacht habe ,
kann ich Ihnen mit Vergnügen mitteilen, daß ich von
meinem

Rheumatismus
befreit bin. Ich werde diese ausgezeichneteHeilqucll «
in meinem Bekanntenkreise weiter empfehlen. A. £>.*
Bon zahlreichen Aerzten und berühmten Professoren
aeschagt und warin empfohlen. Fragen Sie Ihren
Arztl Heut « noch ! Meinverkaufin allen Apothclen
Lragcrie» und Miueralwalser-Haudlunge«.

Haupi -Niederlage : Nahm & Babler . Karls¬
ruhe . Zirkel 8«. Sernrus : 255.

A33M

Ingenieurschule
Maschinenbau

Ana» und

kür Wirte !
Habe noch ca. 8000 I

weingrline (21471 )

Lagerlässer
(oval ) von 1250 I ab-
wärts , darunter sehr
schöne Halb - u. Vier -
tel -Stück lau » etnz .)
wegen GeschäftSllber
gäbe u . Platzmangel
zu verkaufen .
Ludwig Ohmer . früb .
„z . Gutenberg "

, Ncl -
kenstr . 27. jetzt 3. St .
daselbst.

SolzbaroKen
« Xlö u . 10X30 m zu
verkaufen . (BÄ35)

Ludwig Grifstnger ,
Baustoffe

Eggenftein ,
Telef . Karlsruhe 3986

4 Herrenrader , ein
Damenrad , gebraucht ,
in sehr gut . Zustand
abzugeben . (FH1509

Ebert . Karlstraße 36.

Ein leichter Mantel
zu verlausen . (BN001
PutlitzstraHe 2«. vart .

Im Auftrag 1 gebr .,
gut erhalten . K ©ttjet -

Benzwagen
8/24, m . elettr . Licht u.
Anlasser , ebensallö ein
halbtonn . Lieferwagen ,
geeignet für Metzger ,
in gut . Zust .. preisw .
zu verlausen . (© 5257
Näheres bei

_ Joses Jßßftler,
Kippenheim bei Lahr
(Baden ) , Teleson 14.
Eisenbalinstrabe 128.
Blauer cleg . Kinder -

wagen , wie neu , mit
Riemensederuitg . weih
ausgeschlagen , 30 M,
KinderNaPpivoriwaoen
fast neu , mit Tach ,
billig . Herrenstr . 20.
1 Treppe . «FH1512

Ca 100 aut erh.
lYlsss - flnzuge
von 10 Jl an in
all . Gr . u ftarr, .'nitiie Gebrock -
Zmoklua - u .^ uta -
ivavanzng , Frijh -
iaftromäntel . Ho -
fen ^ onven . neu
und aebr . . sowie

prima neue An - "
»llge staun , billig .
Zatirtngerst .ssaii .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wrtschafls-Zeitunf
Berliner Börse.

Belli » , 20 . August . ( Suuksvruch .) Am heutigen Wocheubegiu » zeigte

die Börse bei Eröffnung zwar eine etwas freundlichere Ten »

icm , stand aber immer noch im Zeichen einer ausgekrochenen G e -

s ch ä s t S l v s i g k c i t . Die iuuerpolitische Entspannung . sowie die Ver¬

besserung der aubenvvlitischen Lage , betreffend die RäumungSfrage , blieb

beinabe eindruckslos . Auch der günstige Reichsbankausweis uud die feste

Haltung der Eifenexvortmärkte , vermochte keine Geschästsbelebung » us -

zulöse « . Die Erklärung des Präsidenten der National Sit « Bank , nach

der keinerlei Maßnahmen der Bnndesrescrvcbcbörden mehr zu erwarten

seien , durch die eine Beunruhigung des amerikanischen Geldmarktes er -

folgen würde und Meldungen von einem festen Beginn der Londoner

Börse wurde wenig beachtet und konnten die Spekulation zu keinerlei

Lebhaftigkeit anregen . Die Provinz und die Bankenkundschaft hielten mit

Aufträgen vollkommen zurück . Auch Auslandskäufe waren heute kaum

zu bemerken . Interesse zeigte sich allerdings in sehr beschränktem Um -

fang für Reichsbankanteile . einige Montan - und Elektrovaviere . sowie für

Karben . Die Kurse wiesen gegenüber den offiziellen Schlußnotierungen
der lebten Kreitagsbörse noch einige Erholung auf .

Der Geldmarkt wies eine leichte Entspannung auf . Der Sab für

tägliches Geld stellte sich auf 5—7 Prozent , während der Sab für Monats -

geld mit 8—s Prozent und für bankgirierte Warenwechsel mit 6 .87 Pro -

zeit unverändert blieb .
Der internationale Devisenmarkt lag ebenfalls sehr ruhig ,

ohne daß wesentliche Veränderungen zu verzeichnen waren . Kabel gegen
Berlin stellte sich auf 4.1964— 4. 1867, London gegen Kabel auf 4.853» bis

4 .8340 , London gegen Paris auf 124 .15—124 .18 und London gegen Berlin

auf 20.3680.
Im Berlauf hielt die Gefchäftslosigkeit an . und die Kurse gaben wet -

ter leicht nach . Die leichte Anspannung am Geldmarkt , sowie eine ^ er -

wartete Erhöhung des Privatdiskontes trugen seiner zur Zurückhaltung
bei . Die Spekulation schritt vereinzelt zn spekulativen Abgaben . Zu

Verkäufen in größerem Umfang kam es in J .-G . Farbenindustrie , wobei

man auf die holländischen Stickstosspläne hinwies . Auch Elektrowerte
und Reichsbankanteile waren still nnd abbröckelnd . Etwas erholt waren
Adlerwerke , die gegen ihre erste Notiz 2 Prozent gewinnen konnten .

Der Privatdiskont wurde mit % Prozent für beide
Sichten auf 6 .75 Prozent erhöht .

Die Börse schloß bei allgemeiner Geschästsunlust in überwiegend
schwächere Haltung . Verhältnismäßig gut gehalten lagen von
Montanwerten Mansfeld und Phönix , sowie Tietz . Stark rückgängig
waren Polnphon . die gegen ihre erste Notiz 6 Prozent verloren und Reichs -

dank . Nachbörslich Härte man Berliner Handels 275 , Danatbank 266 .25.
Diskonto 158.75 , AEG . 173.75, Siemens 371 .5 , stellen gut behauptet 139 .5 ,
Gesfürel 265 .5 , Mansfeld 109 .25, Phönix 92 .25, Köln - Neuessen 131 .12»
Farben 263 .5, Ruwers 108.5, Westeregeln 2545 , Kali -Aschersleben 250 .5,
Polyphon 448 ca ., Daimler 105, NAG . 82.5 , Ties 252 .75, Altbesit , I nnd II
51 .12. III 56 .80. ,

frankfurter Börse.
Franksurt , 20. August . (Fuukspruch .) Gegenüber dem Berliner

Schluß zeigte sich die Tendenz an der Abendbörse also nicht einheitlich . Die
Umsatztätigkeit hielt sich wiederum in engstem Rahmen , da die Berufs -
sveknlation unter sich blieb . Elektrovaviere wurden unter Führung von
AEG . schwächer . Rütgerswerke leicht gebessert . Farben vollständig ver -

nachlässigt . Renten geschäftslos . Auch im Verlauf zeigte sich keinerlei
Belebung .

Anleihe » : Altbesih 5110 , Neubestb 16 .90, 4 Dt . Schutzgebiete 6 .60.
Bankaktie » : Barmer Bankverein 141.5, Baner . Hnv . - und Wechsel -

i : nf 160 , Verl . Handelsges . 274 , Eommerz - und Privatbank 184 , Darmst .
und ?>ationalbank 266 .5 , Deutsche Bank 165.5 , Diseonto -Gesellschaft 159.75,
Dresdner Bank 166.75, Metallbank 139 .5 , Reichsbank 293.

B ?rgwerk » .'.ktien : Buderus 83.5 , Gelsenk 126 .37, Harpen 153 , Ilse
Berg 255 , Kaliw Aschersl . 255 , ManneSmannröhren 135 .25 , Phönix Berg¬
bau 925 , Rhein . Branuk . 273 . Ver . Königs - und Laurahütte 72.S, Ver .
Stahlwerke 98.25.

TranSportnierte : Hamb . - Amerika -Pakets . 16175 .
Andnstrieaktie « : AEG . Stammaktien 173 .5 , Zement Heidelberg 136 .

Daimler Motor 105 .5 . Dt . Linoleumwerke SRO. Elektr . Licht it . K rast S1R ,
fV.. (5S. Farben 262 .5, Feiten tt . Gnilleaume 139, Gesfürel 266 . Th . Gold -

schmidt 96 5. Solzmann 144 .5 , Solzverkohlung 91 . Gebr . JunghanS 85 .5,
i ' aftmcner 176.5 , Mainkraftwerke 120 , Neckarfnlmer Fahrzeuge 59 .75,
"' ütaerswerke 109 , Sckuckert El . Nürnberg 201 . Siemen ? u . Halske 371,
Süd ». Zuckers . 147, Thür . Lies . Gotha 105J >, Voigt u . Häfsner 207.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 20 . August . (Dr <3f)f6crichtJ Tendenz : ruhig bei kleinem

Geschäft Es notierten -.Farben 264 , Wavtz u Freytag 148 .60 , Deutsche
Linoleum 866 , Daimler Bem 107.

Warenmarkt
»tarlsrnber Fleischgroßmarkt vom 2 «. August . Der Fleischgroßmarkt

in der neuen Fleischgroßmarkthalle des Städt . Schlachthoses war beschickt
mit : 114 Rindervierteln , 2 Schweinen , 2 Kälbern . Preise für 1 Psuud
in Pfennigen : Kubfleisch 40—60, Rindfleisch 90—96 , Farrensleisch 76—84,
Schweinefleisch 90—92, Kalbfleisch 100— 120. Markt : schleppend .

Mannheim . 20 . Antust (Drahtbevicht . ) Produktenbörse . Infolge de»

je 100 Kg . , ivagaonfrei Mannheim in ÄM . : ü ' rtscn inl . 25— 25.25 ,
ausl 25 .75—28 ; Roggen inl , 23.50—23 .75 ; Hakt inl , 22 .25 —23 ; Brau¬
gerste , badische . hessische, württmnbergifch « 26.50—38 , pfälMche 27 .50—28 .60 ;
Kuttergerste 2;i—25 .50 ; Mais mit Tack 23 ; jii&d Weizenmehl . Spezial Null
34J3:>; sildd . Roggeninev ! 3(2 .75 —83 .70 ; WeiLenlleie 14.

Berlin , 20. August . «Funkspruch . ) Produktenbörse . Für heimischen
Weizen brachten die ersten Kurse eine kräftige Verflaunng . Die
äußerst günstigen Ernteschävungen des Inlandes , die Livervooler
Schwäche und das unvermindert schlechte Mehlgeschäst halten die Gebote
seitens der Mühlen auf einer niedrigen Basis . Zu Beginn setzten sich
Knrsriickschläge von über 3 RM . durch . R o g g en schloß sich dieser Ab -
schwächung nur in allerkleinstem Umfang an , da die reichlich offerierke
Weftern -Ware nicht mehr den guten Jnlandsaualitäten vorgezogen wird ,
die Anfuhren aber wegen der rüstig fortschreitenden Erntearbeiten nicht
umfangreich ist . Lieserung wurde 0 .60 RM . ermäßigt . Lediglich De,cm -
der war stärker rückgängig . G e r st e schwer verkäuflich . Hafer ver -
nachlässigt .

Berlin , 20 August . <«Funkspruch .> Amtliche Prodnktennotierunacn
i .i . — J. Oels ^ ' ^ " *- " ■-
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" ^ 4 .50. . Dei .
'

285 , Tendenz rubia ; Gerste : Braugerste 285—260 ; Futter - u Industrie -
gcrste SÄ)—2-̂ 4 : Wintergerste ab märk . Stationen 204—213 , Tendenz matt :
Hafer : Märk . 307—21 « , Sevt 214 .75—214 .50 , De « . 218 . Tendenz still :
Mais : loko Berlin 214—217 . Tendenz schwach ; Weizenmehl 27 .50—31 .25 .
Tendenz matter : Rogoenmchl 29 .50—82 , Tendenz matter : Weizenkleie
15.50— 15 .60 , Tendenz stetig : Roggenkleie 17—17 .26 . Tendenz matter :
Weizenkleienmclasse 16.20— 16 .50 : RavS 320—325 . Tendenz stetig .

Magdeburg, . 20 . August . Welh,ucker (einschließlich Sack und Ver -
brauckssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
innerhalb 10 Taaeu 26.60 RM . . Aug . 26 .50— 26 .60 . Sept . 26,65 - 26,75 RM
Tendenz ruhig .* Bremen , 20. August . Baumwolle . Schsnßknrs . American sully
middlina , c 28 g . mm ., loco ver engl . Pfund 20,99 Dollarcents .

Viehmarkt .
Karlsruhe , 20 . August . Viehmarkt . Es waren zugeführt und wur -

den je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 5 2 Ochsen : a ) 51—56 b ) 48
bis 51, c ) 46—48 , d ) 45— 46 ; 3 5 Bullen : a ) 48 —49 , b ) 45—46 , c ) 44
bis 45, d ) 42- 44 : 4 1 Kühe : a ) und b ) — , c ) 22—32 , d ) 12—22 ; 162
Färsen : a ) 50—56, h ) 42—50 ; 75 Kälber : a ) — , b ) 70—76, c ) 55
bis 70, d ) 51—55, e ) 43—51 ; 1 569 Schweine : a ) 66—70 , b ) 70—72,
c ) 73—78, d ) 76—80 , e ) 70—72 , T) 66—70, (?) 68—65 , h ) norddeutsche
Schweine 80— 84 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Die Prcise find
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall für Fracht . Markt - und Verkaufskosten , Umsatz -
stcuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein . müssen sich also wesent -

lich über die Stnllpreise erheben . Tendenz : Mit Großvieh und Schwei -
uen sehr langsam , großer Ueberstand : mit Kälbern langsam , geräumt . '

Durlad, , 18 . August . Schivelnemarkt . Befahren mit 25 Läuferfchwei -

nen , 189 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 25 bezw . 189. Preis ver
Paar 60—70 bezw . 28—34 NM . Am Mitwoch , den 22. Augnst großer
Viehmarkt .

Mannheim . 20. August (Drahtbericht . ) Es waren zugeführt und
rden je 80 Kilo ? et »>ndaewlcht gehandelt : 200 Cchsen 28—66 : 313 Bullen

30 —48 ; 338 fliilte 14—46 : 516 Färsen 84—57 ; 613 Kälber 46—76 ; 38 Schafe
42— 46 : 8252 Schweine «7—81 ; 14 Ziegen 11 —24 RM Marktverkauf :
nrtt Großvieh schleppend . Ueberstand ; mit Schweinen mittelmäßig , geräumt .

Metalle .
Berlin , 20 August . Metallnotiernngen für Je 100 Sa . Elektrolyt «

. . - - - ~ ( 91, '

der Kommission deS Berliner MetallbörscuvorstandcS « nie Preise verstehen
sich ob Lager tu Deutschland für prompte Lieferung uu» Be «nblnna ) :

OriginalbüUenaluniiuium . 98 blS 90 Prozent , in Blöcken , Walz - oder
Drahtbarien 190 31M . : desgl . in Walz - oder Drabtbarre » W Prozent
194 RM . ; Reinimckel 98 bis 90 Prozent 350 RM . ; Antirmon - Regulus
86—91 RM . : Fcinsilber <1 Kg fem ) 80 .50- 82 RM

London , 20. August . Metallschlußknrse . Kupfer : Tendenz stetig ;
Standard ver Kasse 62 ' /, »—V. , Standard 3 Monate 62% — 63, Standard
Setil . Preis 62'/- , Elektrolyt 68->i—6914 best feleeted 65—66V4, strong fheets 94,
Elektrowirebars 39Vi . Zinn ; Tendenz willig : Standard p . Kasse 212V4—1% .
Standard 3 Monate 208— '-4 , Standard Settl . Preis 21214 , Banka 219% ,
Straits 215%. — Blei : Tendenz willig : ausl . prompt 21 " /<«. ausl . entft .
Sichten 21®/, «. auSl . Settl . Preis 21%. — Zink : Tendenz willig : ge-

wöhnlich prompt 24>i , gewöhnl . entft . Sichten 24 °/i «, gewöhnl . Settl .
Preis 24%, Aluminium für Inland 95, Aluminium für Ausland 100,
Antimon Regnlns Erzeug .-Preis 59'.(>—60 . Antimon - Rcgnlus chinef . ver
36%—37% , Quecksilber 23 , Platin 17, Wolframerz 15 %, Nickel für Inland
175 , Nickel für Ausland 175. Weißblech 18V&. Kupfersulvhat —26,
Eleveland Gußeisen Nr . 8 66.

Londoner Börse nnd Geldmarkt .
(Von unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)

London , 18 . August .

In der abgelaufenen Woche war der allgemeine Ton etwas leb -
hafter . insbesondere , wenn man in Erwägung zieht , daß wir mitten in
der Ferienzeit stehen . Eines der besten Zeichen war . daß die chinesischen
Bonds wieder zu Ansehen kamen , aber auch das Interesse an den Jndn -

striepavieren war rege . Die Preise hielten stch Im ganzen auf der bis -

herigcn Höhe und in den meisten Abteilungen war der Ton fest . Der feste
Ton der Chinesen zeigt , daß man in der City nach und nach zu der lieber »

zegung gelangt , daß die Verhältnisse in China sich bessern . Die Vorräte
an chinesischen Papieren waren nicht bedeuten » und daher zogen die Preise
sofort an , als das Interesse stch bemerkbar machte .

Die ei « heimischen Bahnen machten eine Ausnahme , sie wa -

ren noch immer recht flau und kein Mensch schien Interesse an ihnen zu
nehmen . Lähmend wirkte die Meldung , daß d^e Einnahmen der Bahnen
während der sogenannten Angnstfeiertage verhältnismäßig gering waren
und sehr hinter denen des letzten Jahres zurückstanden . Argentinische
Bahnen hielten aus der bisherigen Höhe und dasselbe gilt von den bra -

stlianischen . Bon den I n d n st r i e p a v i e r e n zeigte sich die Imperial
Chemiealcs besonders beliebt . Bon der Gramophongruppe erholten stch
Victors und auch Voealions hatten gute Nachfrage , besonders war es

Amerika , welche ? da half . R n b b c r waren ebenfalls besser gefragt , die

Preise stiegen in den meisten Fällen . Rubber Trusts und Anglo Dutsch

waren am besten . O e l e waren auch im allgemeinen gut gefragt , und

jedenfalls waren die Preise durchweg fest , wo sie nicht eine Besserung ver -

zeichneten . Südafrikanische Gruben blieben fest .
*

Die Geldverhält nisse waren wahrend dieser Woche außer -

ordentlich knavv in Lombardstrect . Das schuldige Geld wurde am

Dienstag an die Bank zurückbezahlt . aber es wäre beinahe notwendig

geworden , neue Summen zu entnehmen . Der Zinsfuß ging in der N . .
der Woche bis auf 5 Prozent herauf . Die Broker sahen sich teilweise ge -

zwungen , Septemberwechsel zu hohen Raten zu verlausen , um flüssige

Mittel zu bekommen : es wurden bis VA Prozent für solche Wechsel be¬

zahlt
Nach Meinung der Sachverständigen tn Lombardstrect ist nunmehr

der Bank gelungen die Diskontrate zn 4'/- Prozent in stabilisieren ,
man nimmt an , daß sie nunmehr aus der Höhe stehen bleiben wird . Man

fürchtete in manchen Kreisen , daß Amerika Gold aus London wegnehmen
würde , und das trug mit dazu bei , die Raten in die Höhe zu treiben .

Der Kontinent snbr fort , Wechsel zu kaufen , und — wie seinerzeit vorher -

gesagt worden war — , haben die französischen Banken angefangen , ihr im

August flüssig gewordenes Gelb wieder hier anzulegen und nicht zurück -

zuziehen , wie vielfach befürchtet worden war . Man rechnet letzt nirgends

mehr damit , baß Frankreich bedeutende Summen vom Londoner Markt

zurückziehen wird . Es werden sehr viele deutsche auf London gezogene

Wechsel vier diskontiert , was mit zu der Stabilisierung de? Rate beitra -

gen wird . . „
Der Bankausweis zeigt einen Fall von 284 477 k in den Bor -

räten an geprägtem und ungeprägtem Metall . Der Notenumlauf hat » m

983 790 £ abgenommen , sodaß die Reserve um 669 313 £ höher steht . Öf¬

fentliche Depositen nahmen um 166 021 k zu . aber die anderen Depositen

nahmen um 905 475 £ ab Die RegiernnaSsicherheiten stehen 390 000 £

niedriger , nnd andere Sicherheiten um 2 017 954 £. Der ausländische

Valutamarkt war wieder sehr still , es kamen fast keine Trans -

aktionen vor . und ist von da nicht von Bedeutung zu melde » .

Pariser Geldmarkt.
Bon unserem Pariser Korrespondenten .

Aus dem Geldmarkt bewahrt Paris weiterhin seine

N
juote Stellung , indem der offizielle Eskomvtezinsfuß
zcut belassen werde » konnte . Bloß die Schweiz kann sich mit >»

^
1925 unverändert gebliebenen Eskomvtezinsfuß von ebenfalls 3 :jlitf
derselben Vorzugsstellung erfreuen Diese Geldslüssigkeit mußte « ' ,
scharfen Rückgängen , die im Monat Jnli an der Effektenbörse ?u «

nen waren , neuerlich zu einer Hausse führen , weil mehr Geld » ji . '»«ts z,
füguug stand , als Aktien auf dem Effektenmärkte angeboten ? ct

(.,(
Ueberrafchung bildete freilich gelegentlich der MedioliauidatioN . ^ ; Ifia*

27

höhung des Reportzinsfußes auf 5 Prozent statt 2% Prozent , ® ^ ^
Juli gezahlt worden waren Zweifellos hätte man mit einem »>** ^
Revortziusfuß das Auslangen gefunden , wenn man nicht bis fc
Augenblicke gewartet hätte , daß Geld in großem Umfange angebote » ^
wie dies Ende Juli der Füll war Kapitalangebote zn 4 Prozent , j
gestern uud noch heute früh erfolgten , waren abgelehnt worden . ^
letzten Augenblicke für den Report nicht genügend Geld zur -L '

j(
stand und dieser mit 5 Prozent festgesetzt werden mußte . Aber , , ,j/A» W | ^ »nia
wähnt , der offizielle Eskomvtezinsfuß konnte bei 3% Prozent »b,
ebenso wie der Lombardzinsfuß bei 5V. Prozent , und hier sind Stcis ^
in nächster Zeit nicht zu erwarten , keinesfalls vor Eintritt de? I W"'®-

Die Gestaltung des Pariser Geldmarktes wird sicherlich ' "•" «r,
Srt,tl,V MS ArlM <»11 «tt :14tV* 1u ff.V. AY« tt S ifttn

Londoner nnd Newyorker abhängen , und wenn in England und
was man in Paris annehmen zu sollen glaubt , das Geld teurer ^
sollte , dürfte sich eine direkte Rückwirkung auf dem Pariser
stellen , weil begreiflicherweise , die Verteuerung des Geldes in L»«' J

Newyork Kavitalsabwanderungen zur Folge hätte . Indem

#i

5 - Ä '

amviutu 'Hwivuitunuimni qut « UiHt UU» t . P 1
Geld in Paris seltener würde , weil es in England und Amerik ^

■ ,j, j,
stigeren Bedingungen Verwendung fände , könnte mit einer all«- ,
Geldvertenernna gerechnet werden . Der Wochenbericht der St «,

'

France kann als nicht ungünstig bezeichnet werden . Der Ban
'
^ ^ > «„,

•

lauf erfuhr eine Verminderung um über 441 Millionen . Die
der ausgegebenen Banknoten beträgt 89.69 Prozent . Der Post «" . z?
komvtierten Handelswechsels weist eine Verminderung um über ' •

^ | vet
lionen auf . Der Devisenbestand erfuhr eine Vermehrung ui«

2V* Milliarden . '

Amerikanische Getreidenotierunffen .
Chicago , 20. August . (Funkspruch . ) Schlnßknrse . SeiK " ,k

den , willig : Sept . 109^ —109% . Dez . 11474—114% . März 11 »* - -% . ' S,3
Mais : Tendenz unregelmäßig : Sept . 91 % , Dez . 73 %., März '

p [Wj
Hafer : Tendenz kaum stetig ; Sevt . 35%, Dez . 39, März 41 %- '

{0
gen : Tendenz willig ; Sevt . 95. Dez . 96V- , Mär , 99%. (Alle »

je Bushel ) .

Berliner Devisennotierungen vom 20. August

Amsterdam
Buenos -AireS
Brlissel-Antw
CSla
» opcnkingrn
Stockholm
Hclsingfor»
Italien
London
Rcwvorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

17 . Aua .
Neid

168 07
1 .766
NR
111 . 85
112 . 16

Brief
168 41
1 .770
58 .41
112 . 02
112 07
112

'
38

10 . 547 .10 . 667
21 . 925 21 . 965

41905 !" .1B85
16 . 375 16 415
80 695 -80 855
59 .80l59 .94
1 .8691 .873

?0 Aug .
<? elt>

168 07
1 .766
58 295
111 . 85
III . 89
112 19
10 552
21 .93
20 346
4 1925
16 375

Brief
168 48
1770
58 415
112 . 07
112 . 11
112 41
10. 572
21 .97
20 386
i 2005
16 415

80 72 80 .88
69 .7969 .93
1 875 !1 .879

NI» de Sa *.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konftontinop .
Wh« ,
Canada
Uruguay
Kairo
Island

17 . Ana
Geld

0 4995
59 075
12 . 418
7 .371
73 .06
3 .028
18 .88
81 .33
2 .163
5 .425
4 .191
4 .286

Stiel
0 5015
59 195
12 438

92 .16 92 .34 9^

?0. &

10

Ä
" &■
0

Nk

ietsci

Züricher Devisennotierungen vom 20 . August
18. 8.

« rwyorl 519 .30
London 25 .21
» ntiS 20 .30V«
Brüssel 72 .25
Italien 27 .16
Madrid 86 .55
Holland 208 .27 -/2
Etockhal» 139 .05
Oslo 138 .65
Koprnhage« 138 .65
Vrag 15.38%
Deutschland 123 .80

20 . ».
519 .25

25 .20 ' ,
20 .30
72 .25
27 .16'/-
86 .50

208 .25
139 .02 '-,
138 .62'/»
138 .621/s

15.39
123 .77%

Mien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschan
Helstngsor»
Sonftantinop .
Athen
BuenoS .AireS
Japan

1^ . 8 .

90 .56'.'-
IH
3 .17'/;

58 .22-,-
13 .09
IT
233

Täglich Geld 2Vt Pro, . Monatsgeld 3 Pro », z Monatsgcld ( k
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Amerikanisolier Konjunkturindex .
Die Vorgänge am Newyorker Geldmarkt . — Entspannung ,

dann erneute Versteifung . — Wiederaulflackern der

Börsenspekulation
Die Vorgänge am Newyorker Geldmarkt haben in der vergange -

nen Woche iebhaftes Interesse beansprucht . Die Geldmarktverstei -

fung , die besonders in den letzen Wochen einem scharfen Ansehen
der Geldsätze geführt hatte , hat neuerdings einer überraschenden
Entspannung Platz gemacht . Der Taqesgeldsatz kointe sich

infolgedessen von 8 Prozent am Freitag der vorigen Woche bis auf

VA Prozent am letzten Donnerstag senken. Damit hatte Newyork
die niedrigste Geldrate der letzten 4 Monate aufzuweisen . Uebcr

die Erllnide dreser plötzlichen Eeldmarkterleichterung scheint man sich
in Wall Ctreet - Kreisen nicht recht im Klaren zu sein . Die Auf -

fafsung , daß die reifliche Eeldversorgunq in erster Linie durch Maß -

nahmen der Federal Reserve - Banken künstlich herbeigeführt worden

sei , findet jedenfalls starken Anklang . Außerdem dürfte auch di«

während der letzten Tage vorübergehend sehr liquide Position der

Newyorker Banken die Entwicklung am Geldmärkte beeinflußt
Haben . Für die Auffassung , daß die Eekdentspannung nicht von
Dauer sein würde , spricht übrigens schon die Tatsache , daß dem
Markte bereits am Freitag wieder größere Geldbeträge entzogen
wurden , was ein erneutes Emporschnellen des Satzes für
Tagesgeld bis auf 7 Prozent zur Folge hatte .

Woods endend am
4 . 8 . 28

ÄK
133 .1
100 .4

97 .0
4 259
1034
2 386

23 .853
4 .8538

2 600
1613

66 .2
14 .75

6 .20
6 .25

151 .8
19 .85
20 .13

11 8 . 28
6 .8

*0
11 503

131 .3
132 .6100 .797 .0
4 274
1034
2 404

23 .820
4 .8544

2 605
1628

66 .6
14 .75

6 .20
625

147 .3
19 .30
20 .38

IS . 8 . 28
6 .10

13 120
134 .6
134 .5
100 .4

97 .0
4 223
1049
2 339

23 .840
48544

2 613
1640

66 .5
14 .75

6 .20
6 .25

152 .6
19 .10
19 .63

19. S . 27
Tägliches Geld pCt 3 .60
Aktienumsatz . 1000 Stück . . . . 9 .646
Industrieaktien -Index . pCt . . . , . 115 .3
Eisenbahnaktien index . pCt . . . . 133 .2
7 % deutsche Anleihen , pCt . . . . > 102 .5
6V4% deutsche Anleihen pCt . . . 99 .2
Maklerdarlehen . Mill . <ft . . . . 3189
Wagenbestellung 1000 Stück . . . 1067
Oeigewinnung arbtstgl 1000 Faß . 2 .518
Keichsmark - Kurs . 'S für 100 .M. . . 23 .788
Sterling -Kurs , ^ für Pfund 4 .8610
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill . <C 3 003
Notenumlauf Ked .Res .Bank .. Mill . $ 3 .665
Kaufkraft d Dollars , 1913 — 100 72 .5
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb 13 .25
Bieipreis loko . Cts/lb . 6 .75
Zinkpreis Bast St . Ixmis . Cts/lb 6 .40
Weizenpreis Rotwinter . Cts/bush 150 .8
Baumwollpreis , loko . Cts/lb . . . . 20 .00
Gummipreis . First later . Cts/lb . 35 .50

Die Entwicklung des Börsengeschäftes stand unter dem

Einfluß der während des größten Teiles der Woche anhaltenden
reichlichen Geldversorgung . Die Umsatztätigkeit am Aktienmärkte

hat sich dementsprechend wesentlich belebt und weist gegenüber der

Vorwoche eine Steigerung um 14 Prozent auf . Zugleich ist auch
eine neue Haussebewegung zum Durchbruch gekommen . Der Durch -

schnittskurs von 15 repräsentativen Jndustrieaktien ist von 131,3 auf
134,6 Prozent und der Durchschnittskurs von 10 Eisenbahnaktien von
132,6 auf 134 .5 Prozent gestiegen . Die gegen Ende der Wasche ein -

getretene Geldverteuerung bereitete der Aktienhausse allerdings vor -

läufig wieder ein Ende . Anregend wirkte auf die Börse auch die

Abnahme der Maklerdarlehen um S1 Mill . Dollar , die allerdings
wieder nur auf die Einschränkung der Ausleihungen der Mitglieds -
banken des Federal Reseroesystems zurückzuführen ist. Der Umfang
der Ausleihungen für Rechnung Dritter , also der groß .' n arierika -
nifchen Gesellschaften und zum erheblichen Teile auch des Auslandes ,
hat sich dagegen kaum verändert . Es ist jedoch anzunehmen , daß die
von i>e*x Mitgliedern der Clearing House Association beschlossenen

K

'Ml

Maßnahmen zur Eindämmung dieser Art der Börfenkrcdi ^ ' . , »̂ .
kanntlich bereits am 1 . September in Kraft treten 1 1

wenigstens einen stärkeren Rückgang der Maklerdarlehen
werden .

Opal wird Aktiengesellschaft-
50 Mill . RM . Kapital . f

Nach einer Meldung der „Kölnischen Zeitung '
, die MtS ^

waltnng bestätigt wird , sind Verhandlungen im Gange ,
mobilsabrik Adam Ovel in Riislelsheim a . M . in eine AkticnSj ««

umzuwandeln . Die Höhe des Aktienkapitals soll m i t ö 0 M >

R M . in Aussicht genommen sein . Die Umwandlung ^ .

lungen sind sehr umfangreich und haben durch den Tod der
von Ovel und Heinrich von Cocl mehrmalige Verzögerunge » ^

Wie uns die Verwaltung mitteilt , könne noch nickt gesa « t >

die Verhandlungen in absehbarer Zeit zu einem positiven
langen werden . Es wird betont , dak auch bei dem eventl 3 « <| '

men der Aktiengesellschaft diese eine reine Familie »

schaft bleiben soll .

Industrie und Handel.
„Turbo " Maschinenbau 31.»® . Niederehe a . Co ., UeberlinS ^ j

21 186 (27 070 ) RM . Abschreibungen wird nach dem SS ® ,
'

schästsiahr 1827/28 ein Verlust von 372 852 (260 241 ) RM .
bei 0.4 Mill . NM . Aktienkapital . In der Bilanz erscheinen » !! r# '

180 520 ( 184 200 ) , do . II 19 779 (56 923 ) , flüssige Mittel 2214 ?°
, , jP1

Waren 21 266 (218 201 ) , andererseits Bankschulden . Glaub -«- „ '

( 620 799) NM . Nach der Gewinn - und Verlnstrechnung
nahmen nicht zu verzeichnen . Die Gesellschaft gehört zum S " *
saler -Kvnzern und betreibt den Bau von Milchsevaratoren . . „ ttP 'A

Fries « . Höpfinger A . - G . In Schweinsurt . Wie wir von ü \. ' |
Seite hören , hat sich der Absatz in den ersten 4 Monaten des « " y
begonnenen Geschäftsjahres nicht unerheblich gegen die gleiche
Boriahres erhöht . Ties ist auch für die Erwerber der ge«ew

Zeichnung gelangenden Gold -Hvvothekaranleihe der Gesells « a ' ' ^ ^
teresse , da diese Obligationen außer mit einer festen Verzinsung
zent mit einer von dem Aktienerträgnis abhängigen Zusü »

ausgestattet find .
Roechliua ' sche Eisen - nnd Stahlwerke A .- G ., Völkliaae « '

schästsiahr 1927 hat das Unternehmen bet einem Rohgew ' N. fl j

( i . V . 35.56) Mill . Ares . . 6 .97 ( 7 .08 ) Mill . Fres . Unkosten ^
bungen . sowie 6 .5 Mill . Ares . Aufwertungsriickftellungen ur>

fichtiguug des Gewinnvortrages aus 192« ein Neingcwinn
Mill . gros , erzielt . Von diesem Betraa werden 1.6
Steuerzahlungen zurückgestellt und 14 .85 Mill . Kres . '

ci>5 j
geführt . — Die gesamte Roheisenerzeugung des Unternev '

Berichtsjahr auf 1 .77 Mill . Tonnen ( 1926 : 1 .62 Mill Tonne - ßtts
stablerzeugung auf 1 .89 ( 1 .74) Mill . Tonnen gestiegen . tß

'iP

4

Istablerzeugung auf 1 .89 ( 1 .74 ) Mill . Tonnen gestiegen . • '

Geschäftsjahres waren im Thomas - und Edelstahlwerk 6 - - '
^

heiter und 895 (831 ) Angestellre beschäftigt .
Brown Boveri n. Eie ., Baden «Schweiz ) . Die . r

der Brown Boveri n . Cie , Baden ( Schweiz ) erledigte die "

bescklos, die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent * »

sckästsiabr 1927/28 . Die tnrnusmäkig ausscheidenden Mitgl -^ .̂ ^l>> w '

waltnngsratS wurden wieder gewählt und Ingenieur Henk -

gewählt Als ReckunngSrev -soreu wurden wiedergewählt : *

heimer nnd Dr . Stocker in Baden .

Mitgeteilt
Adler Kali
Badenin ? >ruck .
Badenia Masch .

Weinbeim
Brown Bovert

Deutsche Lastauto
DeutschePetrol .

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft in K ar.

100 " .
120

17 '
158 '!.

86%

Wofdlln
rcttfrfroftretrte
Kall -Industrie
« ammerlirsch
K<>rlsr .?ebcn«vers.
ariigrrshall
Moningcr Brauerei

15
24 * ■

40 °'.
250 °/.
187 »/,
ISO-/.

. . . ,sftl

Raft - ller̂ K ?-«
R »di u.
Spinn . » Ku .«
Spinn . n*p(i
wem - ' r"
Karlsr . WJJT

G * »*\a7

t :v



8. !̂ ° g . den 21 . » ugnst 1928 . .Badische Presse " (Morgen -Ausgabe )
Nr . Z87 . Sette 7.

! & e

f tw . .

rliner Börse

t, vom 20. August
" ehe Staatspap .

S «n,

JL .
Ii

i C,i " »
e » 8

I Ms z?

» äst

17. 8 . 20. 8.
51 .10 51.12
mw

60

- 87 .50

- 79
- 79 .80

- 79

jjj
tS » - 95 .37 95

'
!

- 86 .10
tiSKS - 95.37 95 .50
E* * 5 . 6.70 6 .70

im SA

<# > »lfind

? I '
*

76 .25 76 .2
142 -'. 141 .!
17 85 17 .85
15 80 15 .70
Werte
38 .90 39

' .37

Iii' 'ort

flifL

2 .10 -
8 .50 8 .10

12 .25 12
10 .90 11.31
11 .12 ii .2i
21 21 .6!

26 .20 26 .10
2 .05 -

16 .6 -

U ^ 'kehrswerle .
■V ? " «• 190". ig ;
Sin, "'6- 181 181.- 103 5

80 .5 81 .37
90 .75 90 .75

SPPxiL 94.37 94.25
•> 88 .5 88 .25

& üb

■"
ankfurter Börse

17 . 8 . 20 . 8
198 197V<
197 .5 196 »/.
128 .5
152 ' /. 15 ? '«

6 .30 630
128V. 128 .5
59 .75 60 .5

Bank -Aktien .
136 -1. 136 ' %
172 169 .5
156 .5 157
185 183 ".
142 .5 142 "s
161 .5 159
155 .5 155 5
275 *1. 275 ".

- 183 .5
106 106
268 .5 265 .5
53 52 .75
166 165
143V. 143 '
105 104 .5
159 % 159 .5
166 .5 166 5

1'

2Ög
" 199 .5

« fcen
Z>ad. Bant
« l. cl. Werte
81 . f. » tun
Barm . 81».
Bay .Hq ».« .
„ Bercin «

Bril .Hdlsges,
Cominerzb.
DanzPriv .
Darmst.Bk .
D.Asiat.BI.
DIsch- .Bl .
Dt .Hhp .Bt .
D.Nkbf .Bt .
DiSI -Gef.
Dre»dn .8t .
SothaGiund
Lux.Jntcr .
Mein .HYP.
Mitt .Bod .C .
Mittel ».Tbk .
Lftbant
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbanl
Rh .Sreditbl .

"
7 .90 7^61

275 .5 m
200 199.!
116 116
35 .5 36 .25
132 ' :. 131 »i
294 ' /» 2 '
127 1!

292 .5
— 126

Sübb .SoD .G«. 167 169
Sflbb . Dist . 136 .5 136 ".
8H . Hamb. 161 .5 161 5
Wiener 8t ». 15 .37 15 .50

Industrie - Aktien .
Zlecumulai. 175 183- -
abltth . Gl.
Adl . » leqer
« . E . G.
vi». Li «. 0
Alsen Ae>» .
Ammend P .
?lschass .BrS»
« schaff . ,eil ? .
Aug8b.?iM .
Bamag . Mg.
Bamb .Snlit .
Bamb .Mülz.
Baro » Walz
Basall

124 12 ' .
133 .5 130 .5
176 .5 173 =,.
72 .25 72
205 .5 205
210 2 ' 0
180 181
218 216 .5

20 20

125 .5 126 .5- 97
73 72 12

8a,r . Z-ll.
Baqr . Mol .
Bayr .Bpleg.
I . P . Bembg.
Bergcr Tsb.
Bergm. Elel.
B .SarlSr .I .
Beel. Jltnbl .
Bl .Masch .
B-rth .M-ff.
BrauhNllrnb .
Brl . Brlk.
Brschw. St.

17 . 8.
41 .75 '

! & ]
492 '
418 .5 ■

i 41 .25
124%

« gest. « alz
Eintracht
Eisen». Ver.
(kis . Tvrotta »

46 75 43 75
121 1 ?0
137 - , 135 ".
107 .5 106
144 " » 146
159 159
195 ' fc 195 '
139 .5 138 -
? 3 92 .75
159 159
71 .25 70 25

- 450
362 .5 365
53 SZZ
205 2f
83 81
lOl ' l. 102
255 .5 -
160 .5 160 .5
47 25 47 .5
77 .5 76 75
246 .5 247
264 269
134 .5 132V.
w w

127 127
118 118
159 .5 160 .5
160 ' /» 161 .5
100 100

« I. Liefer.
(fl .üidit » rast
Elf .Bab .W.
Engeld .Bräu
Enzing . -U.
Erdmsb .
Erlan ».B« .
Eschw .Bg.
Eff .Stcinl .
» aber Blei
Fahilig .List
flallenstein
^ arabit

i.G .Aarlien
ieinjute
ĉlbm. Pap .
tltenGulll .

flötl).Masch .
Fraustabt 8 .
FrrnndMfch .
ffried.Hall
ffriedr .Hiitte
Frist«
Nagyen . Eis.
Gels.8t ».
Gcnscha »
Germania P .
Ges .f .e.Unt.
Girme» Co.
Glabd .Wolle
Gla«T chatte
Glorlcnft.
GlüilaufBrin
Golbschm .
Gritz»«
Grün u. 8 >q .
Grnschwitz
Guanowerte
Glindlach

17. 8.
181 .5
2 8
29
236 5
76 75
113 .5
149 5
206 »,.
130
37 .5
123

5
It '

266 5
128 .5
246 ".
137
70
116
19 .87
192 .5

2l). 8.
181

jp
236 5
75 .5
111 .5
149 .5
206 ».
127 -1.
37 .37
m *
i

7
64

75

128
245
139V.

116
18 .87
192 .5

JOQ « I
53l > 5i
205 i-
81 H,

Habcrm. ® .
iurtctl ) D.
alle Masch .
amb.El .
ammersen

Hann .Masch .

Sarburg
Eis.

orb .Phöiiix
Brücke

Harpencr
Hartm . M.
HedwigSh.
Hemm .Zem.
Hille Wkc.
Hilpert M .
Hinbr . Aufs.
Hirsch « ups .
Hirfchb.Lb .
Hoefch
Hofsm . St .

90 90
27 .75 27
126 .5 125 .5
10 ' 100 .5
192 191
26S 266
275
165 165 .5
221 219

158 157 .5

129 130
173 172
87 83
70 70 .12
97 97

101 1005
92 .12 92 .25
121 121 " .
157 155 «!.
146 145 .5
50 . 50
102V. 102 ".
86 86
155 -1.

Üö
258V.
20 .5
82
109 *1»
139
111 -1.

75
3
50

153
21
97 .5
256
20 .5
80 .75
110
140
III 3».
132 5
75 .25

Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwke .
Hotcldctr.
v .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb.

ndustrieb.

wsnmmmxtnm

11 . 8 . 20 . 8 .
79 .25 81 .75
145 145
109 .5 109 .5
198 195
100 97
142 .5 144 .5

Iilbel
Junghan «
Kahla Porz .
Kali Aschl.
Karstadt
Klöckncrw .
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Kolb & Sch.
Köln v»'euess.
Kölner Gas
Konti Waff.
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust &, Co.
KnnzTreibr .
Küppersb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Leopoldsgr.
Lindes Eis
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw. Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Mannesm .R.
ManSfeld
Masch .

BuckauWolf
M . W. Lind

„ Sorau
„ Zittau

Mctallbank
Miag
Minimax
Mitte,d . St .
Miz & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Anto
Reckarfulm
Neckarwke .
Ndl. Kol ' le
Nordd .EiS

„ Steingut
Nordd.Tril .

„ Wolle

255
131 .5
125 5
13 ?
37 .75
IAO
251
207
121
148
%
130 %
87
32 .5
69
110V.
60 .25
123
184 .5
176 -i.
IM
74 .5
180
716
48 .5
102 .5
240 .5
151 .5
90

t & V»
109 ' /»

hll 5
247
96 .5
140
138 »!.
125
113 .5
117
60 .75
115 .5
84
60 .5
136 »,.
158 .
129V.
182

197

iü "4

85
2
25

139 5
251 »i.
205 .5
120V.
148
Sß
8

V"

32 .25
68 .75
112

124
185
176 ' !.
73
149
74 .75
180
715
48 .12
102 •4
237
152
92
45
136
109

139
212
246
98
140
138
125V.
114
118 .5

115
82 .12
615
136 "
158
123 *1.
185
67
195V.

1 ?. 8 . 20 . 8.
60 .5 61 .75
103 .5 102
114 113 5
90 90
119 IIS "»
296 .5 295

106 105 .5
11 .5 92 .1

175 .5 175 .5

Sioctfixol
Rabber»«.
Rosenih.P .
Riltgersw .
Sachseuw.
Sltchs . Gütz
S . ' TH. Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Tal . Salz
Talzbetsurih
Sange rh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegclbräu
Schief . Berg .

Sin «
Schl .B .Beuth
Schi. lest .
Hg . Schnei» .
Schub. Salz
Schub. Gen.
Sch . Cremer
Schubert el .
Schultheitz
Schelm Eis.
Sieg .So !.G.
SiegerSdWerl
Siem . Gl.

122 .5 120 " .
145 .5 145
47 48 .5
109 108H
348 351

103 '/. 104
204 ' /. 201 ".
338 346

U 8
140 137
148.5 148

Siem .Halske
Sinner A.G.
Statzsurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co .
Stöhr Kg .
Stöwer Rm.
Stoib .Zink
Stollwerk
Strals . SP.
Südd . ?>mb.
Südd . $ u(t .
Svenöka
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Charl .
„ Dt. Nickel
^ Flansch.

Glanzft.
„ Gothania
„ Jute 8 .

M. Hall
Pinsel

„ Portlanb
„ Schulif.B
„ Stahlw .
.. Ä»pen

Bikt. Wie.
Bogel Tel.
Voigt Hässn .
Vorw .Spinn .
Wanberer

20 . 8.

176 174
179 .5 179

zz '

if

67

96 .5
125
72 .12

263 .

206V. 206 ".
24 .5 24 .5
142 ' /. 143 .5

Wasser Gelsen 133 132
98 .25 98 .25
257 257 .5
160'/» 160 ».
102 .5 102
160 160
62 5 62 .5

Wegelin
Weftereg.
Willing
WikslochTon
Witzner Met .
WiltenerGutz
Will .Tief.
Zeit, Masch ,
hellst. B.
Zells«.Walbh.

Versickerunilcn .
« ach.M .Feuer Z6g Z66
BiN. Allg . — —
Bit, . Feuer 530 531

Kc ' oHial -Wterte
D' .cstasrila 161 163V.
Neu-Guinea 70
Ctnvi 1.25 47 .5

a .G.Berf .
7% Weichs» .
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Gii»
Hansa
Lloyd
Otavt
« bra
Barm .Bant » .
8a » Hy » .
Beel. Hblsg .
Eommerzb.
Darmft . Bt .
Dt . Bant
DISlonto-Ges .
Trebbn . 8t .
Mittelb .Cr».
H. « . G.
8ergm . E.
8erl . Masch .
Buberus
Charl . Waff.
<Somp. Hisp.
Ct . Caoutch
Daimler
bt . Conti G.
D». Erb öl
Dt . LinolwI .

„ Masch .
Dynamit
Elettr . Lief .
Eleltr . Licht
EssenSleinl .
J .G .Farben
Feldmüftle P .
Felt . n. Gnill .
Gels. 8g .
G. I. el. U.
ThGolbschm.

? ermiu -?sotleruut
17. 8. 20 . «

'

.189 .5 189
94 .37 34 .2!

N -25 77 IL
199 198
196 "

^ 7!
136 .!
142 .!

195
152 .5
IIP
142 ' /»

160 .5 160 ".
274 .5 274 .5
185 184
266v . 266 ".
165 .5 165 " .

166 .5 f .
201 20f
175 ". 173 ",
199 ". 196 .5
115 115 ' ,
83 .87 83 .5
125 ". 125 »/«
516 517
' 36 .5 136 .5
107 ' . 112
195 195
139 138 "
361 359 .5

181 » . 181 »:.
215 .5 216V.
130 129
264 263 .5
246 246
137 .5 139 .5
126V. 125 " .
266 265 .5
95 97 .37

! Ä
'

dto. Komm.
061. 1—16

Rb .HYP.8l .
6 . 50

bto . Komm.
Weftd .Bobcn

l—10
6 Grotzlr.M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Tiirlunis .
4\ 'i 8ubap .

®t . 14 abg.
4% Bubap .

©t.96 i.e .
5 Sofia St .

Brsiinzung zum
17. 8- 2i<. 8 .

43 -

10 .3

16 .7

57.75 57.5

14.5 -

vom 20. August .
Staatspap .
17. 8 20 . 8
81 .25 87 .35
51 51 .8
56 .59 56 .8
17 16 .87

87 .25 -

y » : 6 .6- 6 .675

94.25 94.75
1 96 96 .5

„ S , aatspapiere
k S * - W

- 26 .1!
'
»„ Stedtanleihen

84 .25 84.12

h 1
S»

17. 8. 20 . 8 .
6% Franls .

St .« . 26 1 86 .5 86 .5
Heibelberger

Stobt «n :X 92 .1 92 .1
S^ LnbwigSh

8t .a . 26 — 91 .9
8% Main ,

0 .H . 26 — —
10% Mannl ».

G.A . 25 — —
8% Mannh .

et .n . 26 — —
6% Mannh .

St .« . 27 76 —
8% Rilrnbg .

St .« . 26 — —
Pforzh .G.A. — —
S^ Pirmasen » — 91 .5

Bank -Akties
9bcn
Sab . 8anl
81 . s. Brau
Barm . 8N>.
Bm>. B .-C.

WürzburH
« ay. Hy ». ».

Wb.
8erl .Hbl«ges.
Danatbk.
Dtfche .Bk .

6' /. :

142
185
141 .!

160 160
276 .5 -
165 .5 1651.

Dt. HyP .8t .
Dt .Bereinsb .
Disl . -Ges .
Dresbn .8t .
Frantf . Bl .
Fr .Hyp.Bt .
Fr .Psb .Br .B.
Metallbant
Mittelb .CM .
Niirnbg .B .B.
Oeft . Credit
P,äl, .Hyp .8l
Rh .Creditbl .
Rh. Hyp.
Südb .Bob.Cr .
Sllbb . DiSl.
Weftb.
Wiener Bl».
Wtb. Abk .

17 . 8 . 20. 8.
- 132 .5

102 102
159 .5 159
166 ». 166
111 112
148 148
149 148

- 140
199 199 .5
160 »/» 160

- 35 .75
- 160
- 127 ".

189 189- 169
136
100 100
15 .37 1575
164 164

Transportanstalten
7% Reichsb.

Bz. - -
Bad . Sotntt . — -
Heidelberger

Etratzenb .
Hapag
Lloyd
3?bSal .Mo». 17 .25 17 .12

luSustrle -Aktiei »
Eichbanm — —
L»we» brSu

München — —
Rürnb .Bra «» 193 193

II 3
59 15

17 . 8.
8r »«.Pfor »l>. 117
8rauSchwartz

Storche» l ^o
Bran .Werger l ' O
WulleStultg .
Abt Gebr. ^ >5
Adler Lpp . ,Adl. « leyer 132
A.E .G .St . 177 ' »
Ang.Gu.
Afchaff .Zellft. -

Bab . Eleltr .
Mannheim ~

Bab . Masch.
Durlach

Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bahr . Cell .
Bergm . Clel.
Brem .Befgh.
BromuBooeri
Bürst .Erlang
Cem .Heidelbg
DaimlerBenz
Dt. Eisenb.
Dt . Erdöl

G.S .Sch .
Dt.Linol.

„ Verlag
Dingler
Dresdener

« chnellpr .

40 .5

130
173 »/.

215V.

164 165
12 12
64 .25 65

200 199

153 .5 153

136 .5 136
108 106

140 137 .5
206 .5 208
362 361
28i 281

132 .5 -

Diirtoppwle .
E . W. Kais.
El .Licht u .Kr.
El . Lieser.
Eis. Bad . W .
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Etzi . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .Farbe »
Felle» Guill.
Fcinm . Jett
Frlf .Armat

„ Gas
.. H°f
„ Masch .

Greiling Selt
Goldschm .
Gritzner
Griin n . Bils.
Hafenmühle

Franlfurt
Said

u . « e»
ammersen

tanfiv
.Fllff.

esscrMafch .
Hirsch « ups .
Hochtief
Solzmannolzoerlohl.
J » ag

>7 . 8 . 20 . »
57
15 .1 15
217 216
: 8iv « -

79 79
15 .25 15 .75

76

38 38
265 .5 264
137 138 :/.

- 81

145 145^ fL
75 77
98 .1 96 .1
129 .5 129.5
174V. 173 ' .

140 140
44 .5 44 .5
137 -
202 201
137 137

81 .5
145V. 142' ,.
91 91
95 95

Jungh.Gebr.
Kg .Kaisers
Karlsr.Ma.
KleinSchanz
Knorr C. H .
Kolb & Sch .
Konf. Brann
« rautz & Co.
Lahmer,et
Lechwerke
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainlr.
"iciallg.
Mel .Kuobt
Mez Söhne
Miag
MoenuS
Mot .Darmft.
Deutzmotor
Oberurfel
Aectarfulm
Reilarw .Etzl .
Lest.Eisend.
Pet. llnion
Pf .Näh .K .
Rein .Gebb.
RH.El .Mm.
Rhenania
Rodb.TmII.
RöderGebe.
RittgeriSw.
Schlint Co.
Schnell. Fr .

l7 . 8 . 2«. 8.
87.5 86
240 240
105 105
147 147 .5
178 178
76 76

176 .2
111.5
87.25
131
120
199.5
82.5
60
138
56
61
90 .5
58.25

177.5
112
130.5
120
194
82 .5
1§8 »/.
56 .561_
90
137

= »
' 09 .S -
152 152

,5 .5

124 124
110 108»/.
86 86
73 71 .5

SchriftStem »
Schultert R .
Schuh Bern .
Schuh Her,
Schulz Gr.
Seil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .HalsteSinaleo
Südd .Zucker
Trit.Beftgh.
Thür. Lief .
Uhr.Furiw.
Aer.CH.Ftf.
Ber .D.Lelf.
Ver. Fatz
Boigt Häffn.
Bolth.« abel
WaytzFreyt.
Wohlmuth
Wolf , W.

Pforzbe !«
Wurtt. El.

tellfi
.Walbh.

eck. Rhein».

, 7. 8. 20 . 8.
116
203 200V«
66 65 .75
2l5 2275
67 68^
376% -
114 115 .5
144 147
105 .5 105'/.

n ßß
4075 4-3 .5
W T '
145 145 ' /»

140 140
128 128

- 284

Bergwerksaktien

206 .5 204»'.
128 124
155
263 255
252 258' /.

8 «bern»
Eschw .Ber ,
Gelsinlirch.
Harpen»
Ilse &!. « .
«aliAscherSl

Kall Weste»
Klöckner
Mannesm .
ManSfelder
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebe«
Salz Hellbr.
Tellus Berg
B . Stahlw.
B .K .Laurah .

17 . s . 20 8.
- 259

137 136
110'/. 107.5

92 91
144.5 -

195 195
119.5 119.5

- 9675

Versicherungen .
Allianzvers. 260
Franlf .Allg. 184 184
Flf .Rückpcrf . 15 15 .75
Franko»« 225 225
Franko » »

00 RM . 135 135
Mannh .Verf. 163
Oberrh .Vers. —

Saehwertanlelhen
6 Bad . Hol, 23 .75 24
5 „ Kohle - 79 .5
Fr .Pf .8l .II -

dt». III - -
Mhm .Kohle — —
Hess. 8 ».
5 Reriaig .
5 Pr Kali
5 Pr .Rogg.
5^ Rh .Hyp. 2 .

6 .2 -
- 86

9 .2 9 .2

»RHHYP24/25
5RH. .M ..D.
ii Sachsenl.
5 „ Rogg.
5 Süb .Feftw .
8% Pfälzer
5% Pfälzer
6% Baden
Holzw. 23 — —

5% Babenw .
Kohlen« . 23 — —

6% Grotzk .
Kohlenw. 23 — —

6% Helbclbcrg
Holzw. 23 23 —

6% Hessen
Roggen 23 — —

6% Mannh .
St .Kohlw.Z3 15 .63 15 65

Pfandbriefe .
Frkf.Hyp.

12—21 — —
Fkfr.Pfb.8r .
8k . 15—22 — —

Rh .Hyp .Bl. -

Obligationen :
Grotzkraftw.

Mannheini -
7^ B .Stahlw. 86.5 n .25

Papier.

jAi abend 7 Uhr entschlief nach kurzer
meine innigstgeliebte Fnui , unsere treu¬

ste Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

frau Ida Liepmannssohn
if „(i
fft"

<KÄ
3

""hezu vollendetem 79 . liebeinsjahr «.

6(^ at'sruhe . Offenbach . Philadelphia . Hamburg ,
"» St . Moritz , den 20. August 1928 .

Namens der Hinterbliebenen :

Julius Liepmannssohn .
Beerdigung fitdeit am Mittwoch , dten 22 . Aug . ,

iw 12 Uhr , vom Portale des israel . Friedhofes

Umenispeiiden dankend verbeten . ( B921

?»V

F
<(
"
4

<("ff

Todesanzeige .
f
1'? Trv ^®- ds . Mts ., morgens
S, « . entschlief sanft und

t(ö, , • nach schwerem Lei -
6tthün,ere liebe , gute und

H borgte Frau u . Mutter

"'tilie Grampp
n, Keb . Hipp ,

'^ r Tor K«n« u acht
unsere Hebe, gute

^ vn UI1(* Schwester Ger -
^

urausgegangen war .

^
" "■'«ruhe , 20 . August 1928 .

' ' nernd .Hinterbliebenen .'

h Grampp u . Sohn .
„̂ rdiguag findet am

s '!ta„ ®S. den 21 . Aug ., narh -
H4 Uhr , von derotkapella aus statt .

(B912

, 'e Geburt einer Tochter
in dankbarerFreude

u, p Heinrich Bachmann
Elisabeth, geb . Lichdi .

FW . 159

Fiir Neilende .
Chauffeur mit ncnem
Wagen sucht 1—2 Her-
ren zum Zabren für
Süd - « . Norddeutsch-
laud zu sehr dill . Preis .
Aug . »nt . Nr . S85297
an die Badische Presse.

Dame, 46 Jahre , sucht
aus diesem Wege
Herrn zwecks späterer

Heirat
kennen zu lernen . Zu -
schristen u . Nr . S. H .
14!K; an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

ltire

Anzeige
bat immer Ersola
u die kleine Aus -
aabe biersiii wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens arüstter
Leitung
In der
öa6iseksn

f ' fSSSS
erscheinen lassen.

Die mir kür Herbst und \Winter
zugedachten Aufträge in

ßemn - Garderobe naejj Maß

bitte so früh als möglich erteilen

za wollen ; möglichft schon jeizt
vor der Saison 21435

Josef Goldfarb
Kaiserstrasse 181 .

; Carmol holen
damit ich in der Na ■Itf Rahe finde

Gärmol tu * wohl

Man verwendet Caraiol (Karmclitrgeist) bei Er-
kältungskrankheiten : Rheuma , HexensdiuB ,
Genick - , Kreuz - , Kopf - , Zahnschmerzen ,
Wadenkrampf , Gliederschmerzen , einfachem
Husten und Sdinupfcn . Auch vorzüglich bei
Hautjucken . Man verlange überall ->->» -
-■-ecklich CKRMOL. Preis Mk . 1 « 1

Carmol - Fabrik , JU»eln »berg (Mark )

Drogerie Carl Roth . Herrenstr . 26/28.
Drogerie Wilh . Tscherning . Amalienstr . 19.
Drogerie J . Lösch , Herrenstr . 35 ( 1793

Wer übernimmt
Umzug

z Zimmerwobn .. etwa
500 kg . Angeb . mit
Preisangabe unt . Nr.
OS2SS a. d . Bad . Pr.

Eugliinderin würde
gern Unterricht in der
engl . Spra » e erteilen
gegen Nachliilsestunde»
in Latein . Angeb . » .
XS273 an d . Bad . Pr .

BSQ
8- 10000 M.

auf 1. oder 2 . Hypo-
theke von Privat aus¬
zuleihen.
Angeb . it. Nr . F-.H.

1497 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Jung « tüchtige

Wirtsleute
suchen kleinere oder
mittl ., autseh . Wirt -
schast baldmöglichst zu
pachten . Kaution kann
gestellt werden .
Angebote sind zu rich-

ten unter Nr . E5SS5
an die Badische Presse.

Im Renchtal (Bade -
ort ) ist ein schön gel<>-
genes , modernes

Haus mit
10 Zimmer

etc. für 16 000 Mk . z»
verlausen . Näh . durch

Aug . Schmitt ,
Hypotheken- , Jmniob .,
Karlsruhe . Hirschstr .
Nr . 43, Telefon 2117 .

(21473 )

Häuser
Hotel -Pension , monat¬
licher Ilmsafe 5—6000
Jl . Anzahlung 20 000
Jl . Evtl . Tausch mit
Privat - o . Geschäfts-
haus ,

Villa in Umstadt . 10
Zimmer Garten 8«
vertauschen geg . Ge-
schästshs. Barjuzah '
lung kann geleistet
werden^

Villa . 11 Zimmer . 2
Küchen, gr . Garten ,
zentral gelegeu . sos .
veziehv., Preis 50 000
M. An,al,l . 10 000 M ,

GeschästshauS m . Le -
benSmiitel - Geschäft,
80—lOO M Tagesein¬
nahmen . Garten ,
18 000 M . Anzahlung
8—10 000 J( ,

Hosgut, 70 bad Mor¬
gen . 6 . Waldshnt ,
viel Obst, gute Fel -
der A3000 Anzah¬
lung 15 000 .U .

iVadrik -Anwesen am
Rheinhasen , ca . 1500
gm Arbeits - u . La-
aerräume . 25 000 Jl ,
Anzahlung lOOOOJf.

M . Busam
Serrenstrah « 38,

Tel . 5580 . (21574)

Neu ren . LrbcnSm .»
Gesch. nmst. m. Woh-
nung zu vergb . gegen
Uebern. von War . u.
kl . Absd. Anaeb . unt .
WSS7S and . Bad . Pr .

Etagenhaus
in gut . banl . Znst .,

m . g u . 2 Zimmer « .
ob 3 U. 8 Zimmerw .
od . 4—5 Zimmerw . i .
Stockw. . B .. Elektr ..
W .-Cl . , kein Neubau .
Vororte ausgcschl.. bei
8—10 000 Jl Anz. zu
kauf gcf . Ang . mit
näh Ang . bittet u . Nr .
C52fi4 a . fr. Bad Pr .

Einfam.-Haus
auf dem Lande. Nähe
Baden -Bade », m. gu-
ter Bahnverbindung ,
od . Vorort Karlsruhe ,
von S—4 Zimmer ,
Küche . Bad , Mansarde
it. Garten , sofort zu
mieten gesucht mit
Vorkaufsrecht. Angeb.
u . F .H.13KS an d . B .
Presse ^ il . Sauvtpost
Familie mit zwei er-

wachs . Kindern sucht
3 Zim.» ffiohiin
Ang . unt . Nr . SS2K3
an die Badische Presse
erbeten .

Z .- Mhmmg
gesucht von besserem ,
älteren . wohnungSbe -
recht . Eliev. auf i . Okt.
Miete kann voransbe -
zahlt werden . Ana . « .
35275 n . d . Bad . Pr .
Aelt . Ehepaar sucht

ruhige
3 Zimmerwohnunn

in ruhigem Haufe.
(Zahlungsfähig .) An-
geböte unt . Nr . £ 5314
an die Bad . Presse.
Jung . Ebevaar sucht
1—2 Zimmer

mit Küche , a . Vorort .
Offert , u . Nr .
an die Bad . Presse.

Gut möbl ., großes
Zimmer

od . evtl . 2 kleine , in
ruhig . Hause von ält .
solid. Herrn zu miet
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
Y52S9 an d . Bad . Pr .

Berufst . Fräul . sucht
gut miibl. Limmer .
Anaeb . u . Nr . R53Ö6

an die Bad . Presse.

Tgp - Selbstresl . sucht <5>c

HAUS
zu mieten m . Vorkaufsrecht , evtl . Kauf nach
Probezeit . 7—« geräum . Zim . . reichl . Zu»
bebör . (« arten . Beschlagnahmesrei , bald be-
zichbar . Mögl . auherhalh der Stadt , freier
Blick Vcrücksichtigc nur genaue Angeb.
m . Plan . Bild , ännerstcr Preisangabe unter
Nr . 3969a an die Badische Presse.

die Kinder !
Die Mücken Und Schna¬
ken verbreitenTod und
Verderben unter Euren
Lieblingen, den Kindern,
weil sie die Keime an*
stedtender Krankheiten,
die sie im Unrat und
In fauligen Abfallstoffen
aufgenommen haben , in
Eure Wohnung schlep¬
pen und auf Eure Kinder
übertragen.
Schützet daher Eure
Kinder und vernichtet
die Mücken samt ihrer
Brut schnell und sicher
mit Fllt .
In venigen Minuten
tötet Flit mit absoluter
Sicherheit alle wider¬
lichen und geßhrllchen
Insekten , wie Fliegen,
Mücken,Wanzen, Flöhe,
Schaben.

Fllt tötet nicht allein
dieses Ungeziefer, son¬
dern zerstört auch dessen
Eier, weil es in dieRitzen
und unzugänglichen Ver¬
stecke dringt , in denen
sich das Ungeziefer ver¬
borgen hält .

Flit tötet Motten und
ihre Larven, ohne die
Stoffe anzugreifen oder
einen üblen Geruch zu
verbreiten.

Flit ist unschädlich für
den Menschen und wegen
seiner 100% igen Wirk¬
samkeit sparsam im
Gebrauch . Anwendung
mittels des Flit - Zer¬
stäubers. Erhältlich
In allen einschlä¬
gigen Geschäften .

Die gelbe
Flit -Fackung _

mit dem schwanen Band

VER NlCHTSTt Fliegen , Mücken , Schnaken ,

Motten, Schaben,Bettwanzen , Flöhe,Ameisen

DeuUdi -JJmerikantidte : Petroleum - Gesellschaft
Abteilung Spezialprodukte / Hamburg 36



Weiblich

Männlich

Weiblich
Zimmer

Dienstag , den 21 . August
„Bebifäe Presse" (Morgen -AusgaVe)

Kammfr-"" «""
Täglich ab 4 Uhr

, d . stanz heivor -
Llchtsplele , Kalserstr . loocracr. Filmwerkln

lirstauflührung
Sie sind

begeistert
von UDserm neuen
Programm . 20958

Mittwoch,den 22 . Aug. von 16 IS - Uhr:
Konzert der FeuerivehrKapelle 1

PaiasiGloria - Palasf
Lucie Doralne , Karina Bell
Iwan Hedquist
Peter Leska

am Rondellplatz

Nur bis inkl . Donnerstag
Die beliebte Künstlerin

MadyChrlflians
in dem köstlichen Film-

Lustspiel

Nur bis inkl . Donnerstag !
Ein deutscher Qualitätsfilm
mit erster Besetzung :

me
Skandal -

« ST* allaire a . d.
int Gesellschafts -

kreisen d. Hochfinanz .
8 Akte sensat . Enthüllungen

Wochenschau . Kniturfilm . Lustspiel .
Bitte die Nachm . »Vorst , zn besuchen .

. . . und abends
beim neuen Pro¬

gramm im
Cabaret

iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiimiiiiiiitiiiiiuiiiMiiuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiitiiiiin
Samstag , 1. September — 20 Uhr —

— Festhalle — Fräulein
Chauffeur

Nach dem gleichnamigen Roman
von Richard Voss
Hauptdarsteller :
Willy Frttsch
Snzy Vernon

Großes Beiprogramm!

mMttitn """SÄtVfr "
Druckerei Ferd . Thiergarten (Bad . Presse» ars28r Herbst -Ball

IllllllllUlllllllillllUI H i VB W ®
Eingang Zähringerstr . 21449 Grosses Beiprogramm

Kalserstr . 5 ( Am Durlacher Tor) Telef . 5448
CWWreWM
für Hauömeisterftelle
im Nebenberuf gesucht .
Bedingung : »ur zuver-
lässige Wageupfleger
mit best . Empfehlung .
Vorhanden 3 Zimmer
und Wohnküche . Angc-
böte unter 9Jt . 21556
an die Badische Presse.

Lichtspiele
WfllÖStP.30Ab heute bis einschließl . Montag

2 Schlager In einem Programm !
Junge Krau , unab -

häng . , sucht Stelle 5.
Heute das große

Doppelprogramm Auslchneiderin
elegant arbeitend , ge-
sucbi . Angebote unt .
$ 5279 an ti . gab . Pr

WELTKINOin Raffet oder Wein¬
lokal . . Angebote unt .
Nr . F . H . 1494 an die
Badische Presse Fi -
liale Hauvtvvst .

Servier sriiulein
25 Jahre , sucht Stel¬
lung . Zeugn . vorh
Angebote unt . B52?7

an die Badische Presse.

Kalserstr . 13 » ,

Ab heute bis einschl . W
„p

tag bring , wir wieder
der so belieb ' en

Richard Ta martce-
Sport-Sensaitons -Flime.

der an Spannung . SenMjL
nen und Tempo den
bisher gezeigten Ffi
dieser Art würdig zur &el

zu steilen ist : , ,

WM * • » « » IMW ■

der große Wassersportiilm
In den Hauptrollen gesucht f . H . Haush .

Frl . ebrl . u . sleitz . m .
Kind n . ausgeschl., f .
sof . gesucht . Oss. unt .
P5265 a . d . Bad . Pr .

«avett-meisfer
(I. Stehseiger )

und
Ohligat - |n
geiger MW
für hiesiges erst .
Lichtspiel theater
per Ende Septbr .

gessitiif.
Offerten unt Nr .
21600 an die Bad .
Presse .

Der lebenswahrste und dabei doch oder gerade des¬
halb spannendste und Interessanteste
M &dchenh &ndlerlltm Oer letzten Jahre . 6 pak-
kende initreissende Akte mit Anita Dorris / Anton
Pointner / Hans Mierendorfl/Albert Steinrück/Hans

Brausewetter / Theodor Loos usw .
11. 21479

(die Kanalbezwtngerin )

sofort zum Serviere «
gesucht . <21411 )
GastbausSchwanen .

Durlach .
Braves , fleißige«

Mädchen
für sofort gesuckt in
gut . Haushalt . <21427
S<birmerstr . 6 . 1 . St .
Ehrliches , sleitziges

Mädchen
welches kochen kann » .
alle Hausarbeit »er¬
richtet, au 3 Personen
ver 1. Sept . gesu <bt .
Sivubnell , KrtegSstr.
Nr . 74 , i. Laden .

<2144 ? )

Suche auf 1. Septem » .
Stelle

als Köchin
od . Beiköchin in Hotel
od . gröberem Betrieb .

M . Fröhlich,
bei Frau B . Barh »,
Zell a. H . X5W«)

James Hall u. a. m.
7heitere unterhaltsame
Akte u. a . das interes¬

sante Basebalispiel .
Meeting im Gates -

Kanal e<c. 21393
Die Tragödie eines

Verlorenen
Ein hervorragender Detektiv - u . Abenteurer -Film mit
Alfred Abel I Ralph Arthur Robeits / Kurt Gerron

Alfred Gerasch I Helga Mo ander usw .
in « spannendenAkten .

AnfannC70itPn ' Liebeshandel 4, 6, 8 und 10 Uhr
HillQ )l ;Jg £ullull . Tragödie 5, 7 und 9 Uhr
Personen unier 16 Jahren ist der Zutritt streng uerboten .
Berücksichtigen Sie bitte die Nachm .- Vorst *Hungen

Junges Mädchen
sucht tagsüber einige
Stund . Beschäftigung ,
gl . welch . Art . Aug . u.
(£5280 a . 6 . Bad . Pr .

6 Akte voll sprudeln¬
den Humors .

8. Wochenschau .
4. Nordlandbilder .zum Berkaus eines

vielbegchrten Haus -
baltartikelö wird zum
sofortigen Eintritt ge -
sucht. Angebote unter
Nr . 21508 an die Ba¬
dische Presse.

Tücht. . fleißiges
Mädchen

sucht Stelle iu kl . bür¬
gerlicher Fam . bis 1 .
Sept . Angeb . u . Nr .
E530» an d . Bad . Pr .

Tückttige « . ehrliches
Mädchen

auf 1. September ge-
sucht. (B92V

Karlstrabe 57. I .
Tüchtiges

Alleinmädchen
25 Jahre , sm»t SttH «
in gutem Haufe . An-
geböte unt . Nr . F .W.
163 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz.

Jficht Soda verfangen,sondern
immer

>'V:
••' r'

Jugendliche haben
nachmittags Zutrvi

Schweiz eines mit Wasserspü.
lung , sofort oder 1 .
Oktober zu vermieten ,
« aiserstr . 114 . 4 . St .

<21425 !Eine Tat wie der Flug Köhls und Hünefelds über den
Atlantik erfordert starke Nerven . Allein nicht nur solche
Spitzenleistungen , auch der ganze Existenzkampf des
heutigen Menschen stellt hohe Anforderungen an das
Nervensystem . Mit Erfolg besteht diesen Kampf nur der¬
jenige . der seinen Nerven die nötige Ruhe und Erholung

£ onnt . Wo könnte er dies besser tun als im Herzen des
erner Oberlandes , im schönen Grindelwald ? <A1446

Hotels : Betten : Hotels : Betten :
Grand Hotel Baer 250 Reglna - Alpcnruhe 170
Bristol & Beau -Slte 118 Belvgddre 120
Adler 60 Park -Hotel Schönegg 100

Prospekte durch die Hotels Und den Kurverein .

Gesucht
2—3 Zim . Wohng . im
Zentrum od . Oststadt.
Geboten 2 Z . -Woftng.
in Mühlbnrg . Ange-
böte unter Rr . « 5302
an die Bad . Presse.

2 leere (» 913
Mansarden -Zimmer

in gutem Hause sof .
an kinderlos. Ehepaar
zu vermieten . Naher .
L . Werft, Zähringer -
str . 24. II .

Leeres Zimmer
au solides Fräul . geg .
Hausarbeit zu vcrge-
den. <FH1472
Kalserstr. 229 , 4 . St .

Qrnto ist um «in Mehrfaches ergiebiger und de»-
haw billiger ! Sei« SV Jahren v»ird Henko -

Vletchsoda la gleichbleibender Gilt« hergestellt .
yttemol» lose, nur in de»

bekannten Packung
mit dem HentelLdwe».

Suche für sofort od .
später tüchtige

Friseuse
eventl . auch 2. Kraft .
Angenehme Dauerstel-
lung . Angebote u . Nt .
21493 an die Badische
Presse.
Zum 1. September

ein im Kochen und
Hausarbeit durchaus
tüchtiges, pünktliches

Mädchen
gesucht , das schon in
gut . Häusern gedient
bat u . gute Zeugnisse
besitzt. Vorzustell. von
8—10 u . 5 lthi .
Vorholzstr . 38, pari .

(21489 )

Packpapier - und

Pappen > Vcrfrder
von leistungsfähigem ersten Hanse «e -
sucht. Angebote unter Nr . 21441 an
die Badische Presse.

Laden
ca. 100 qm , östl . Kai¬
serstrabe, mit Lager¬
räumen zu vermieten .
Preis Mark 650 .—
monatlich. (21576 )

M . Busam ,
Herrenstraße 38 ,

Teleson Nr . 5530 .

Lenke
jeden Standes erholten

Stellung
in ersten Häusern hei
guter Bezahlung als
Diener , Kammerdiener ,
Reisebegleit. . Letbjäger
:e . , nach Besuch der
Fachschule ftlr Herr¬
schaft «- u . Hotelpcrson.
H . Gau , Bad Godes-
berg 49, Kronprinzen -
straße 80, Tel . 1107.
Ausk. u . Prospekt frei.

(9( 1825 )

Herren - u . Schlafzim .,
eleg . möbl. , mit 1 od .
2 Betten , an sol. Hrn .
zu vermiet . (FH15011
Westendstr. 21 , 2 . St .

Ein Herr
kann unt . günst. Beb .
Geschäftsreisen in Ba -
den , Psalz , Württbg . ,
in geschloss. Auto mit -
ma<ben. Angeb. u . Nr .
G53V7 an d . Bad . Pr .

Neuzeitlich eingericht.
Metzgerei

mit sofort beziehbarer
3 Zimmer -Wohnung
zu vermieten . Ang« -
böte unter F .H. 1510
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Für die bevorstehende Saison stellen wir noch

Einig « tüchtige

Qberverlreler
und mehrere Vertreter gegen sehr hohen Ver «
dienst für sofort gesucht . Zu melden bis abds .
5 Uhr . Durlach . Untermühlftr . 7. <B895)

beschlagnahmest. , West -
stadt, gegen Darlehen
zu vermieten . (21301 )

Schasfert & Sohn ,
KarlSruhe -Mühlburg ,
Lamehstrabe Nr . 47,

Telephon 1084 .Verloren .
Geldbeutel mit Jnh .
in Ettl . am Weg zur
Wilhelmshöhe an den
3 Bänken . Abz . geg .
Belohnung . Adresse zu
erfragen unter (£5808
in der Bad . Presse.

Chauffeur
auch klein . Repar . aus -
führ ., sucht Stellung ,
am liebst, f . Personen -
wagen . Gest . Angeb.
unter Nr . C5S53 an
die Badische Presse.

3 Zim .-Wohnilng
an ruhiges , wohnbe-
rechtigteS Ehepaar in
nefchl . Haus in der
Südstadt , Treitschkestr .
Nr . 1 , Part ., zu ver-
mieten . Zu erfragen
Büro (im Hof! . 21469
Geräum ., gut möbl.

Zimmer , elekir. Licht ,
Telefon , heizb., evtl.
leer, als (B91S)

Büro
per 1 . Sept . zu verm .
Amalwnstr . 45, VHS. II
Zimmer mit Kiiche

an kinderlose , ruhige ,
anst . Leute zu verm . ,
Rlbste!-lnng . Zu erfr .
unter Nr . NS288 in
der Badischen Presse.

Für den Vertrieb unserer
konkurrenzlosen

Tücht., 2Sjähriger

Kaufmann
mit Führersehein und
Ia Zeugu ., sucht per
1. Sept . Stellung im
Innen - oder Außen¬
dienst bei angesehener
Firma gleich welcher
Branche . Angebote u.
Nr . D52»l an die Ba -
dische Presse.

8u.chen wir an verschiedenen Plätzen
Badens und Württembergs tüchtigeDer GROSSE Erfolg

der kleinen Anzeige Vertretergesunden . Sonntag .
EttlingenBank .Schöll-
bronn . Adr . a. erfr .
u . Nr . F .H. 1493 i . d .
Bad . Pr . Fil . Hanptp .

wird durch die Tatsache bestä¬
tigt , daß im Laufe des vergan¬
genen Jahres auf 31 234 Chiffre -
Anzeigen in der Badischen Presse
277 305 Angebote eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeige
im Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen will , inseriert daher

bei hohen Provisionen
zum direkten Verkauf an Private gegen
bar und Teilzahlung . — Der Artikel
bietet erfahrungsgemäss eine sehr gute
Verdienstmöglichkeit u . kommen daher
als Vertreter nur einwandfreie , seriöse
Herren mit nachweisbarem Verkaufs¬
talent in Frage Offerten u . M. H . 7118
befördert Rudolf Mosse , München. A2278

lxine schöneAelterer
Mödelschreiner

findet in N . Betrieb
Dauerstellg . Derselbe
mutz gut polieren kön-
nen u . auf gewichste
Möbel gut eingearb .
sein. Angeb . unt . Nr.
T5L»4 an d . Bad . Pr .

Bei welche, « Arzt
könnte stch 18jährig«s ,
intelligentes Mädchen
ausbilden als Zwei leere Zimmer

<ganz separat » i . Zen -
trnm , f . Anwaltsbüro
od . dal . sehr geeignet ,ab l . Sept zu ver-
mieten . Angebote un -
ter Nr . H5588 an die
Bad-ische Presse erbet .

iti (terftadi8cheriPro88e Kalserstr . , bei der Hauptpost- ,ii
hoch, ver sofort oder fP 'y,mieten . Offerten ijntcr
die Badische Presse.

Angebote u . Nr . F .H.
1499 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
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